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Die Saarmesse am Schan-
zenberg und der Stadtteil 
Alt-Saarbrücker waren 
immer fest miteinander  
verbunden. Nun werden 
die Messeaktivitäten in 
die Stadtmitte verlegt.
Doch auch mit dem neuen 

„Messe-, Kongress- und 
Kulturforum“ in St. Johann 
wird Alt-Saarbrücken eng 
verbunden sein. 

DDer Stadtrat hat Ende Oktober eine 
weitreichende Entscheidung ge-

troffen: Die Kongresshalle erhält einen 
Erweiterungsbau, sie wird mittels einer 
Fußgänger- und Fahrradbrücke mit der 
Keplerstraße verbunden und auf dem 
Toto-Parklatz in der Gutenbergstraße 
entsteht ein Parkhaus mit Servicezent-
rum. Das sind die drei Schlüsselprojekte 
zu einem neuen „Messe-, Kongress- und 
Kulturforum“. An dem 100-Millionen-Eu-
ro-Projekt beteiligt sich der Bund mit 50 
Millionen, Stadt und Land zusammen mit 
weiteren 50 Mio €. Städtebauliches Ziel 
ist nicht nur die alleinige Aufwertung des 
Kongresszentrums. Das Großprojekt be-
steht aus insgesamt 21 Teilprojekten, die 
damit mehr oder weniger zusammen-
hängen. 10 dieser Teilprojekte befinden 
sich auf Alt-Saarbrücker Seite. Sie reichen 
vom erwähnten Servicezentrum auf dem 
Toto-Parkplatz bis zum „Grünen Rückgrad 
Heuduckstraße“ und weiterer Straßen 
und Plätze, darunter die Stengel- und 
Roonstraße. Die neue  Fußgänger- und 
Fahrradbrücke erleichtert den Zugang 
zum Kongresszentum und macht gleich-

zeitig den Bürgerpark für Fußgänger aus 
Alt-Saarbrücken besser erreichbar.  

> Leitbild ist der Siegerentwurf des Leitbild ist der Siegerentwurf des 
IdeenwettbewerbsIdeenwettbewerbs

 Ein Stadtteilentwicklungskonzept für 
Alt-Saarbrücken aus dem Jahre 2011 hat-
te als wesentliche Schwächen des Stadt-
quartiers zu viel Verkehrsfläche, zu wenig 
Grünanlagen, zu wenig Aufenthaltsquali-
tät auf den Bürgersteigen herausgearbei-
tet. Ein Ideenwettbewerb vor zwei Jahren 
hatte dann die städtebauliche Weiter-
entwicklung Alt-Saarbrückens zum Ziel. 
Wann immer sich eine Gelegenheit bietet, 
sollen geeignete  Maßnahmen aus dem 
Siegerentwurf umgesetzt werden.  
     Mit dem Gewerbepark im Messegelän-
de, der Erweiterung der HTW und nun mit 
dem „Messe-, Kongress- und Kulturforum“ 
und seinen10 Teilprojekten auf Alt-Saar-
brücker Seite wird es neue städtebauliche 
Impulse geben, auf die der Stadtteil so 
lange gewartet hat. Für ihre Ausgestal-
tung soll die Bevölkerung frühzeitig ein-
bezogen werden. 
 Einen Wermutstropfen gibt es aller-
dings: Stadtplanung dauert lange. Ziele 
und Ideen gibt es zwar genug. Aber pla-
nungsrechtliche Vorgaben dauern Jahre 
und erfordern viel Geduld. Doch auch der 
Weg zum Ziel verspricht Spannung! Wir 
werden regelmäßig berichten.   �
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Liebe Alt-Saarbrückeriniebe Alt-Saarbrückerin, , 
              lieber Alt-Saarbrückerlieber Alt-Saarbrücker!

Das Stadtteilbüro im Das Stadtteilbüro im 
Internet: Internet: www.altsb.dewww.altsb.de
Die Alt-Saarbrigger Schniss erhal-
ten Sie nur 3-4 x pro Jahr, das Inter-
net dagegen ist immer online! Auf 
unseren Internet-Seiten erhalten 
Sie rund um die Uhr aktuelle Tipps, 
Informationen und Termine und 
auch den täglichen 
Speiseplan für das 
Mittagessen im Café 
Schniss und vieles 
mehr. Schauen Sie 
doch mal rein! 

WWas die Alt-Saarbrigger Schniss be-
trifft, sind wir am Jahresende ange-

kommen. Mit dieser Ausgabe wünschen 
wir Ihnen auf diesem Wege frohe Festta-
ge und ein gutes und gesundes Jahr 2020. 
Gerne können wir uns aber nochmal 
persönlich begegnen. Beim Mittagessen 
im Nachbarschaftscafé in der Gersweiler-
straße 7 oder auch bei einer anderen Ge-
legenheit. Sie bietet sich beispielsweise 
am Dienstag, dem 17. Dezember bei un-
serer Weihnachtsfeier, die wir traditionell 
im Pfarrsaal St. Jakob in der Keplerstraße 
feiern. Hier sorgen wir mit einem kleinen 
Kulturprogramm ein wenig für Besinnlich-
keit und auch für Kurzweiligkeit. 

Ihnen fehlt die richtige 

GESCHENKIDEE?

WOHLFÜHLGUTSCHEINE

bei uns erhältlich!

Sie wollen Sie wollen 
sich entspannen sich entspannen 
und wohlfühlen?und wohlfühlen?
Genießen Sie eine Genießen Sie eine 
unserer traditionellen unserer traditionellen 
Massagen und Behandlungen.Massagen und Behandlungen.
Bel Wellness
Deutschherrnstraße 5 
66117 Saarbrücken
Tel. 0681/95 45 92 92
Mobil: 0176/70 61 37 44
www.belwellness.de

Mo - Sa: 
10.00 - 19.30 h

Mittwoch:
15.00 - 19.00 h
So- u. feiertags: 
11.00 - 18:00 h

Wir bitten freundlich um Beachtung Wir bitten freundlich um Beachtung 
der Anzeigen unserer Werbekundender Anzeigen unserer Werbekunden

Auto Sauer ................................................ 2

Bel Wellness Thai-Massagen ...............3

Ihr Optiker Lütticken .............................3

Getränkedienst Gummelt ................... 5 

Optik am Schloss ....................................6

Vorstadt-Post ........................................... 7

Salon u. Postagentur Wichter .............9 

Otto-Shop Brigitte Meier ...................11

WOGE Saarland .....................................12

Sonnen-Apotheke  ...............................13

Podologie Nicole Mordiconi ............15 

Saarbrücker Altenwohnstift ............ 18 

Sportstudio rapid ................................ 20

Zache Entsorgung AG .........................21

Podologie Hildegard Fontaine  .......22 

St. Jakobus Hospiz .............................. 24 

Immobiliengruppe Saarbrücken ....26

Sparkasse Saarbrücken ..................... 28

 Ein Thema hätten wir gerne noch in 
dieser Ausgabe behandelt. Es ist die 
Grundrente, die gerade im Gesetzge-
bungsverfahren ist. Sie soll Menschen 
besserstellen, die viele Jahre zu niedri-
gem Lohn gearbeitet haben und sich 
darüber hinaus womöglich in der Erzie-
hung von Kindern und / oder der Pflege 
von Angehörigen aufgeopfert haben. 
Und die trotz ihres arbeitseichen Lebens 
nur eine Minirente erwarten. Sie haben 
Anerkenung förmlich erarbeitet und 
sollen sie nun auch bekommen. Details 
waren uns jedoch noch nicht bekannt.
 Ein städtebauliches Thema wird Alt-
Saarbrücken in den nächsten Jahren 

> AuflösungAuflösung

beschäftigen. Es ist das Großprojekt „Mes-
se-, Kongress- und Kulturforum“. Auf der 
nächsten Seite geben wir Ihnen hierzu 
einen kleinen Vorgeschmack. Offenbar 
kommt großes auf den Stadtteil zu, was 
schon im Jahr 2017 im Siegerentwurf des 
Ideenwettbewerbes für Alt-Saarbrücken 
skizziert worden war. In den kommen-
den Jahren wird es hierzu regelmäßig 
öffentliche Informationsveranstaltungen 
geben, bei denen wir sicher auch den 
neuen Oberbürgermeister Uwe Conradt 
kennenlernen werden, den wir auf Seite 5 
vorstellen. 
 Lassen Sie sich von weiteren Beiträgen 
überraschen und erfreuen. Viele Grüße bis 
zur nächsten „Schniss“ im Frühjahr oder 
auch gerne zuvor bei uns in der Gerswei-
lerstraße 7 oder bei der Weihnachtsfeier 
am 17.12. im Pfarrzentrum St. Jakob. 

Ihr Stadtteilbüro  Alt-Saarbrücken

> > Kennen Sie den Stadtteil?Kennen Sie den Stadtteil?

  Wo stehen dieseWo stehen diese
  Löwen?Löwen?Löwen?Löwen?

   NICHTS FÜR 
               ANGEBOTS-
VERPASSER.

JETZT 3.500 EUR1
 BONUS BEIM KAUF 

EINES NEUEN SUBARU FORESTER MITNEHMEN!

SUBARU SPARZEIT

SICHERHEIT
MIT

EYESIGHT bereits in den Einstiegsmodellen serienmäßig2

Sichern Sie sich unsere Aktions-Angebote und sparen Sie 
3.500 EUR1 beim Kauf eines neuen Subaru Forester. 
Und das Fahrerassistenzsystem EyeSight2 ist bereits serienmäßig!

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

Auto Sauer GmbH
Gersweilerstr. 41a
66117 Saarbrücken
Tel.: 0681 59590345

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneinge-
schränkt bestehen. 1Die Aktion gilt vom 01.04.2019 bis 30.09.2019 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Forester (Neu- oder
Vorführwagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 30.11.2019 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der
SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU Deutschland
GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfinanzierungs- und Kundensonderleasingangebote. Sie sparen bei Kauf eines Su-
baru Forester: 3.500,- €. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de. 2Die
Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte aus unseren entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de

Lebensgroße bunt bemalte Löwen: 
Was hat es denn damit auf sich und wo 
stehen sie? – Die Auflösung finden Sie 
unten auf der Seite.

Im Jahr 1999 feierte Saarbrücken sein 1000-jäh-
riges Jubiläum. Als Werbeaktion startete der 
Verkehrsverein damals die Aktion: „Der Löwe ist 
los...“ Der Löwe ist das Wappentier Saarbrückens. 
Künstler aus halb Europa, aber auch Kinder aus 
der Region hatten in den Wochen zuvor 200 Lö-
wen - oft im Auftrag der ortsansässiger Firmen 
und Organisationen - gestaltet. Sie wurden ein  
halbes Jahr lang in der Stadt ausgestellt. Verein-
zelt sieht man sie noch heute. Die Saarbrücker 
Stadtwerke konnten sich fünf Exemplare sichern. 
Sie stehen heute im Stadtwerke-Park in der Ho-
henzollernstraße vor dem Verwaltungsgebäude. 

> > Wie der StadtteilWie der Stadtteil vom neuen Kongresszentrum profitiert vom neuen Kongresszentrum profitiert

 10 Teilprojekte10 Teilprojekte auf  auf 
Alt-Saarbrücker SeiteAlt-Saarbrücker Seite



Die Saarbrücker Gemeinwesenprojekte 
hatten viele Jahre mit der 
Oberbürgermeisterin Charlotte Britz 
sehr gut und vertrauensvoll zusammen 
gearbeitet. Das war Grund genug für eine 
offizielle Verabschiedung, die in St. Arnual 
im Gemeinwesenprojekt der PÄDSAK 
stattfand.        FOTO: BERT ROMANN
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Uwe Conradt ist seit 1. Oktober 2019 
für die kommenden zehn Jahre Saar-
brückens Oberbürgermeister. 
Vor seinem Amtseintritt leitete der 
gebürtige Saarbrücker seit 2016 die 
Landesmedienanstalt Saarland sowie 
die saarländische Film- und Games-
förderung.
Von 2009 bis 2019 saß der 42-Jährige 
im Stadtrat der Landeshauptstadt, 
von 2012 bis 2016 war der Diplom-
Kaufmann und Medienjurist zudem 
Abgeordneter des Saarländischen 
Landtages und von 1999 bis 2004 Mit-
glied des Bezirksrates Dudweiler. 
Er ist verheiratet und hat drei Kinder.

Weitere Informationen: 
www.saarbruecken.de/
oberbuergermeister

44 55

Saarbrücken hat seit dem 1. Oktober 
mit Herrn Uwe Conradt einen neuen 
Oberbürgermeister. Mit seiner 
Vorgängerin Charlotte Britz hatten die 
Saarbrücker Gemeinwesenprojekte 
immer eine Befürworterin. Das stets 
gute Verhältnis war Grund genug, um 
sich nach vielen Jahren gemeinsamer 
Zeit voneinander zu verabschieden.

 In fröhlicher Runde trafen sich Ver-
treterinnen und Vertreter der Gemein-
wesenprojekte mit Charlotte Britz und 
ließen die eine und andere gemeinsame 
Geschichte wieder kurz aufleben. Ihre 
Teilnahme an Bürgerversammlungen, 
die Schirmherrschaft bei Stadtteilfesten, 
Empfänge im Rathaus oder die manch-
mal schwierigen, letztlich aber immer er-
folgreichen Finanzierungsverhandlungen 
gaben jede Menge Gesprächsstoff. Frau 
Britz hat die Nähe zu Ihren Bürgerinnen 
und Bürgern nie gescheut - im Gegenteil: 
sie hat sie gesucht. Das beschreibt sie 
auch in Ihrer letzten Kolumne auf der 
Website der Landeshauptstadt und im 
Wochenspiegel. 

> „Ich habe den Austausch mit „Ich habe den Austausch mit 
Ihnen immer sehr geschätzt.“Ihnen immer sehr geschätzt.“

 „Nach 15 Jahren als Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt Saarbrücken möch-

te ich mich bei Ihnen verabschieden und 
herzlich für die Unterstützung über diese 
lange Zeit bedanken. Ich habe den Aus-
tausch mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, immer sehr geschätzt und genos-
sen.“
 Und weiter schreibt sie: „Über die vielen 
täglichen Gespräche auf der Straße, in der 
Bürgersprechstunde und über das Bürger-
referat habe ich viel gelernt über Saarbrü-
cken und seine Menschen. Der Dialog hat 
mir dabei geholfen, mit Ihnen gemeinsam 
zahlreiche Probleme anzugehen und wich-
tige neue Impulse zu setzen. Ich bin über-
zeugt, dass die Weichen für ein weltoffenes 
und starkes Saarbrücken gestellt sind.“

> „Saarbrücken ist weltoffen „Saarbrücken ist weltoffen 
und tolerant.“und tolerant.“

 Auch Saarbrücken ist für viele Flüchtlin-
ge zu einer neuen Heimat geworden und 
ihre Integration war nicht immer leicht, 
aber in vielen Fällen erfolgreich. Auch 
hierzu und zum weiteren Engagement 
als FairTrade-Stadt schreibt Frau Britz in 
ihrem Resumee: „Wir haben gemeinsam 
erreicht, dass sich Saarbrücken durch eine 
offene, soziale und tolerante Gesellschaft 
auszeichnet, trotz all der bedenklichen 

Uwe Conradt hat am 1. Oktober 
im Rathaus St. Johann das Amt 
des Oberbürgermeisters der 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
angetreten. Er hatte am 9. Juni 
die Stichwahl um das Amt des 
Oberbürgermeisters gegen die 
bisherige Amtsinhaberin Charlotte 
Britz für sich entschieden.

 „Ich lade alle Menschen in Saarbrücken 
ein, mit mir gemeinsam ein neues Kapitel 
unserer Stadtgeschichte zu öffnen. Ge-
meinsam mit den Saarbrückerinnen und 
Saarbrückern möchte ich unsere Stadt in 
eine gute Zukunft führen“, sagte Uwe Con-
radt am Tag seiner öffentlichen Amtsein-
führung, an der auch der saarländische 
Ministerpräsident Tobias Hans teilge-
nommen hat. 
 Saarbrücken stehe vor großen Heraus-
forderungen und habe mit Strukturpro-
blemen zu kämpfen, etwa einer hohen 
Kinderarmut und einer hohen Verschul-
dung. Der neue Oberbürgermeister: 

„Wir sind aber auch eine Stadt mit großen 
Chancen - eine weltoffene Landeshaupt- 
und Universitätsstadt mit einer hohen 
Lebensqualität und charmanten Menschen, 
die den europäischen Geist leben.“ In den 
kommenden zehn Jahren gehe es darum, 
die Chancen besser zu nutzen. 

> > Gemeinsam mit den Bürgern Gemeinsam mit den Bürgern 
Saarbrücken in eine gute Zukunft Saarbrücken in eine gute Zukunft 
führen“ führen“ 

 „Das geht aber nur gemeinsam mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern. Deshalb möchte 
ich Saarbrücken zu einer echten Bürger-
kommune entwickeln, die die Menschen 
bei der Entwicklung der Stadt mitnimmt. 
Wenn uns das gelingt, können wir viel er-
reichen. Mein Ziel ist es, Saarbrücken zum 
Vorreiter der Verkehrswende zu machen, 
zur Klima- und Nachhaltigkeitshauptstadt. 
Unsere Stadt soll zu einem Hotspot der 
Digitalwirtschaft werden. Ich möchte auch 
das kreative und urbane Saarbrücken 
stärker bekannt machen und unsere Stadt 
auf den Weg zur Kulturhauptstadt Euro-
pas bringen. Ich möchte die Wirtschaft in 

Schwung bringen und Saarbrücken zur in-
novativen Gründerstadt entwickeln. Wenn 
es uns gelingt, Saarbrücken als Ort zum 
Leben und Arbeiten noch attraktiver zu 
machen, dann können wir in zehn Jahren 
die 200.000-Einwohner-Marke wieder über-
schreiten. Daran werde ich arbeiten - mit 
den und für die Bürgerinnen und Bürger 
dieser Stadt“, erklärte Uwe Conradt.

> > Mit Verantwortung und Respekt Mit Verantwortung und Respekt 
die neuen Aufgaben angehendie neuen Aufgaben angehen

 Die neue Aufgabe versteht Conradt 
gleichermaßen als Ehre und Verantwor-
tung. „Ich starte mit jeder Menge Respekt 
vor dem Amt des Oberbürgermeisters - und 
mit noch mehr Lust auf diese Aufgabe“, 
sagte der Oberbürgermeister. Und wei-
ter: „Ich werde die kommenden Tage und 
Wochen nun zunächst intensiv dazu nut-
zen, mich in die Vielzahl der anstehenden 
Herausforderungen und Zukunftsthemen 
in unserer Stadt einzuarbeiten. Dazu werde 

Entwick-
lungen in 
Europa 
und 
der Welt. 
Saar-
brücken 
trägt Europa im Herzen und übernimmt 
dank vieler engagierter Menschen als Fair-
trade-Stadt auch globale Verantwortung. 
Darauf können wir alle stolz sein.“

> „Veränderung gehört in einer „Veränderung gehört in einer 
Demokratie dazu.“Demokratie dazu.“

 Schließlich ist bei der Oberbürgermeis-
ter-Stichwahl ihr Gegenkandidat Uwe 
Conradt gewählt worden: „Liebe Bürge-
rinnen und Bürger, Sie haben sich bei der 
zurückliegenden Oberbürgermeister-Wahl 
nach 15 Jahren für den Wechsel entschie-
den. Persönlich bedauere ich das natürlich, 
da ich gerne weiter für Sie gearbeitet hätte. 
Veränderung gehört in einer Demokratie 
aber nunmal dazu. Ich wünsche meinem 
gewählten Nachfolger Uwe Conradt und 
allen politisch Verantwortlichen in Verwal-
tung, Stadtrat und den Bezirksräten alles 
Gute und eine glückliche Hand beim Regie-
ren dieser wunderbaren Stadt. Es war mir 
eine große Ehre, Ihre Oberbürgermeisterin 
gewesen zu sein. Machen Sie es gut, man 
sieht sich!“
 Wir schließen uns dem erfolgreichen 
Resumee an und bedanken uns bei Frau 
Britz für die Zusammenarbeit und Un-
terstützung während ihrer Amtszeit und 
wünschen ihr für die kommende Zeit 
alles Gute! Auch wir sagen „Machen Sie 
es gut!“ und freuen uns auf die nächste 
Gelegenheit sich zu sehen!  �

Charlotte Britz war von 2004 bis 
September 2019 Saarbrückens 

Oberbürgermeisterin.

Am Torhaus 36
66113 Saarbrücken
Tel.: 0681 57613  Fax: 0681 5896374
mail@getraenke-gummelt.de

www.getraenke-gummelt.de

GETRÄNKEFACHMARKT
HAUSLIEFERUNG
VERANSTALTUNGEN

Ihr Partner für Gastronomie

MIT IHRER BESTELLUNG BEGINNT 

UNSER SERVICEund Vereine

>> Uwe Conradt ist neuer Oberbürgermeister  Uwe Conradt ist neuer Oberbürgermeister 

 „Öffnen Sie mit  „Öffnen Sie mit 
 mir ein neues  mir ein neues 
      Kapitel der Kapitel der 
Stadtgeschichte!“Stadtgeschichte!“

> Uwe Conradt ist neuer Oberbürgermeister  Uwe Conradt ist neuer Oberbürgermeister 

 „Öffnen Sie mit  „Öffnen Sie mit 
 mir ein neues  mir ein neues 
      Kapitel der Kapitel der 
Stadtgeschichte!“Stadtgeschichte!“

ich viele Gespräche mit Bürgerinnen und 
Bürgern und mit meinen neuen Kollegin-
nen und Kollegen im Rathaus führen.“ 
 Uwe Conradt abschließend: „Bei meiner 
Vorgängerin Charlotte Britz möchte ich 
mich herzlich für 15 Jahre engagiertes Ar-
beiten für unsere Stadt bedanken. Sie hat 
ihr Amt verantwortungsvoll ausgeübt und 
in ihrer Zeit vieles in der Stadt bewegt.“

> > „Herzlichen Glückwunsch und alles „Herzlichen Glückwunsch und alles 
Gute für die künftige Amtsführung“Gute für die künftige Amtsführung“

 Auch das Stadtteilbüro Alt-Saarbrü-
cken beglückwünscht Herrn Conradt zu 
seiner Wahl. Wir freuen uns als Stadtteil-
akteur auf eine gute Zusammenarbeit  
auch im Interesse der Alt-Saarbrückerin-
nen und Alt-Saarbrücker. Mit zahlreichen 
Projekten, angefangen vom Gewerbe-
park im ehemaligen Messegelände über 
die Erweiterung der HTW, dem Neubau 
der Handwerkskammer an der Westspan-
ge und der Sanierung des ehemaligen 

Kultusministe-
riums gibt es in 
den nächsten 
Jahren zahlrei-
che Projekte, die 
den Stadtteil 
Alt-Saarbrücken 
in die Aufmerk-
samkeit der 
gesamten Stadt 
rücken. Hier 
wird es einige  
Gelegenheiten 
geben, sich zu 
begegnen. Wir 
freuen uns dar-
auf!   �  

> > Charlotte Britz verabschiedet sich nach 15 Jahren in ihrem AmtCharlotte Britz verabschiedet sich nach 15 Jahren in ihrem Amt

„Es war mir eine große Ehre,„Es war mir eine große Ehre, 
   Ihre Oberbürgermeisterin    Ihre Oberbürgermeisterin 
  gewesen zu sein.“  gewesen zu sein.“
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Vermietung an StudierendeVermietung an Studierende

Die Wohn-RaumDie Wohn-Raum-BörseBörse
Mit der Wohnraumbörse für Studierende wollen das 
Stadtteilbüro und die HTW gemeinsam die Entwick-
lung Alt-Saarbrückens zum Studentenviertel unter-
stützen. Über sie sollen Anbieter von Wohnraum und 
Suchende zusammen finden. 

So funktioniert die WohnraumbörseSo funktioniert die Wohnraumbörse 
Studierende finden Angebote unter: www.htwsaar.
de/service/studentisches-wohnen/wohnraumboerse-
saarbruecken. Wenn Sie eine Wohnung oder ein 
Zimmer zu vermieten haben, klicken Sie entweder 
auf der oben genannten  Internet-Site auf >PDF he-
runterladen< und senden Sie die PDF ausgefüllt per 
E-Mail an wohnraum@quarternet.de oder per Post ins 
Stadtteilbüro Alt-Saarbrücken in der Gersweilerstr. 7 
oder Sie bringen sie persönlich vorbei. 
Oder: Sie geben Ihr Angebot telefonisch durch. 
Die Wohnraumbörse ist im Stadtteilbüro Alt-Saar-
brücken montags bis freitags von 9 - 1400 Uhr unter 
� (0681) 5 12 52 erreichbar.

Viele junge Leute kommen tagsüber nach Alt-Saarbrücken um an 
der HTW zu studieren oder sie besuchen die Meisterschule der 
Handwerkskammer. Einige der Tagesgäste werden es müde, jeden 
Tag im Berufsverkehr anzureisen und sie suchen sich deshalb eine 
Wohnung im Viertel. 

 EEine beliebte Wohnform für 
Studierende ist die Wohn-

gemeinschaft (die „WG“). Man 
wohnt zu mehreren zusammen 
in einer Wohnung, teilt sich Bad 
und Küche und spart so eine 
Menge Geld. Wer eine Wohnung 
in Alt-Saarbrücken findet, pro-
fitiert außerdem von der Nähe 
zur Hochschule für Technik und 
Wirtschaft (kurz: htw). Für Studie-
rende ist sie ja der wichtigste Ort 
im Stadtteil. 
 Es gibt allerdings noch weitere 
Orte, die bei Studierenden be-
liebt sind, erzählen die Bewohner 
einer WG in der Göbenstraße: 

„Der alte Friedhof im Deutschher-
renpfad ist ein cooler Ort. Und eine 
der wenigen Grünflächen in Alt-
Saarbrücken. Dort versuchen wir 
oft, den Lärm und Stress der Stadt 
und des Studiums durch etwas 
Natur und Ruhe auszugleichen.“
 
> „Vieles kann man gleich im „Vieles kann man gleich im 

Viertel besorgen.“Viertel besorgen.“
 Studierende schätzen es, dass 
man viele Besorgungen ohne 
große Umstände erledigen kann. 

„Ob es der Einkauf im Supermarkt 
ist oder in der Bäckerei oder der 
Besuch beim Arzt. Alles ist sehr gut 
zu Fuß zu erreichen. Außerdem 
ist die Bewältigung von längeren 

Strecken kein Problem, da aus un-
serer Sicht die Anbindung mit Bus 
und anderen öffentlichen Nahver-
kehrsmitteln im Stadtteil optimal 
ist. Zudem ist auch der Fußmarsch 
in die Innenstadt machbar.“
 Zur Mittagszeit wird es im 
Stadtteil immer sehr voll und laut. 
Studierende und Angestellte 
haben gleichzeitig Mittagspause 
und strömen auf die Straßen, zu 
den Bushaltestellen und drän-
gen in die Supermärkte. „In den 
Abendstunden dagegen wirkt 
es dann häufig wie leergefegt. 
Daran sieht man, dass sich viele 
Studierende und auch Arbeitende 
ausschließlich tagsüber in Alt-
Saarbrücken aufhalten und woan-
ders wohnen.“ 

> „Es fehlen Angebote „Es fehlen Angebote 
speziell für junge Leute.“speziell für junge Leute.“

 Vielleicht fehlt es an Angebo-
ten für die vielen jungen Leute? 
Wo sollen sie hin während ihrer 
Freistunden? „Wir sehen leider 
nicht, dass sich die Geschäfte, Lo-
kale, Cafés, Restaurants oder Bars 
darum bemühen, die jungen Leute 
über deren Beschäftigung hinaus 
im Stadtteil zu halten. Von einem 
typischen Studentenleben ist man 
hier im Stadtteil noch sehr weit 
entfernt! Hier sehen wir nach ein-

einhalb Jahren als Anwohner des Stadtteils 
noch großen Verbesserungs- und Ausbau-
bedarf! Vielleicht ändert sich etwas, wenn 
die Hohenzollernstraße als `Fahrradstraße´ 
ausgewiesen wird.“
 Was den jungen Leuten auch auffällt, 
sind die vielen leer stehenden Läden. 

„Auf uns wirkt das gerade morgens und 
abends während der Dämmerung sehr 
düster und bedrückend. Das sieht nicht 
gerade nach Zukunft aus, sondern eher 
nach Vergangenheit!“ Dabei sollte doch 
Alt-Saarbrücken ein Stadtteil sein, der 
junge Menschen dazu einlädt, sich für 
eine längere Zeit dort aufzuhalten.

„Für uns bildet das Sommerfest der HTW 
eine Brücke zwischen der Hochschule und 
dem Stadtteil.“ Das Fest findet immer am 
letzten Tag des Sommersemesters statt 
und bietet allen Studierenden, Anwoh-
nern und auch schaulustigen Interes-

Leerstand ist nicht schön anzusehen - und ist 
auch nicht rentabel. Viele frühere Ladenlokale sind 
in den vergangenen Jahren in Wohnungen umge-
wandelt worden. Zuletzt der Laden der ehemaligen 
Metzgerei Trenz (ganz früher Schmid) und der Pizza-
Service in der Deutschherrnstraße 13. So setzt sich 
der Wandel des Stadtviertels vom Nebenzentrum 
zum Wohnstadtteil immer weiter fort. 

Engagierte „Kümmerer“  beim Saubermachen 
auf dem Spielplatz in der Komturstraße.
Von links nach rechts: Thomas Emser, Annette 
Orlinski, Bettina Caspers-Selzer, Monique   
Herrmann mit  Kindern, Dominic Ingenbrand, 
Monika Gelf, Lea Schröder,  Marie Kautenburger 
bei musikalischer Begleitung durch Sven Berwanger.

Für ein Für ein sauberessauberes Alt-Saarbrücken Alt-Saarbrücken
Im vergangenen Sommer und Herbst wurde mit neuen 
Aktionen für ein sauberes Alt-Saarbrücken geworben. 
Unterstützt von ZKE, dem Ordnungsamt und einigen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wurden bei vier 
Einsätzen Spielplätze, Gehwege und Plätze an verschie-
denen Stellen im Stadtteil von Müll und Unrat befreit. 
Jede Menge Müll, tausende Zigarettenkippen, Altglas 
und Plastik wurden eingesammelt. Erfreulich war: Die 
Plätze sind nach den Aktionen wochenlang sauber ge-
blieben. Nun macht die Initiative eine Winterpause, bleibt 
aber trotzdem am Ball. Im kommenden Frühjahr sollen 
die Sammelaktionen fortgeführt werden.
Wenn Sie bis dahin wild abgelegten Sperrmüll finden 
oder andere Dreckecken, steht Ihnen die kostenlose Tele-
fonnummer des ZKE zur Verfügung: � 0800 888 5678

sierten Raum für Gespräche, Dis-
kussionen oder einfach nur zum 
Entspannen.

> „Im Großen und Ganzen „Im Großen und Ganzen 
ist es ganz ok hier!“ist es ganz ok hier!“

 Als Resumee meinen die Studie-
renden aus der Göbenstraße, dass 

Im Straßemnbild erkennt man kaum den „Stadtteil 
mit Hochschule“. Dafür fehlen aus Sicht vieler 

Studierender die entsprechenden Kneipen, Läden 
und Aufenthaltsorte im Freien, wo man gerade in der 

warmen Jahreszeit zwanglos zusammenkommt. 

Alt-Saarbrücken im Großen und Ganzen für 
Studierende ein schöner, gerade abends aber 
sehr verlassen wirkender Stadtteil von Saarbrü-
cken ist. „Aber zwei oder drei coole Kneipen, die 
junge Leute anziehen, wären eine große Bereiche-
rung. Weiterhin fehlen aus unserer Sicht weitere 
Grün- und Parkanlagen, in denen man Abstand 
zu dem sonst so stressigen Stadtleben gewinnen 
kann.“ Ansonsten betonen sie, dass sie sich in 
Alt-Saarbrücken sehr gut eingelebt haben und 
glücklich darüber sind, in diesem Stadtteil zu 
wohnen und zu leben.              Dominik Schmitt,

Studierender an der HTW, 
lebt in einer Alt-Saarbrücker WG und 

ist zurzeit Praktikant im Stadtteilbüro

noch lange noch lange nicht hipp!“nicht hipp!“

> > Wie Studierende den Stadtteil Alt-Saarbrücken sehenWie Studierende den Stadtteil Alt-Saarbrücken sehen

 „Nicht schlecht, aller„Nicht schlecht, allerdings auch ings auch 
            noch lange nicht hipp!“noch lange nicht hipp!“

Seit über 40 Jahren 
kompetente Beratung 

in Alt-Saarbrücken.

RETRO SPEZIALIST SEIT 1978

STENGELSTR. 18 · 66117 SAARBRÜCKEN · Telefon: 0681-5 25 34 · Fax: 0681-5 84 78 11
www.optik-am-schloss.saarland
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Hebammen, Zahnärztinnen und Zahnärzte  
informieren Sie über alle Fragen rund um die  
Mundgesundheit in der Schwangerschaft und  
in den ersten Lebensjahren Ihrer Kinder. 
www.hebammenverband.de     www.bzaek.de

40 Jahre in Alt-Saarbrücken:
Wir feiern mit attraktiven Rabatten!
Salon Isolde Wichter bietet Ihnen
-  optische Frisurenberatung am Tablet
-  Tönen, Strähnen, Formveränderung
-  große Auswahl an Profiprodukten
-  Mittwoch Schüler- & Studententag 

mit 10 % Rabatt! 
-  Top-Angebot für Girls von 13 - 17:
  Haarschnitt | Waschen | Fönen | Styling

statt 36 € für 27,50 €

Bei uns geht 
auch die Post ab!

Heuduckstraße 47
66117 Saarbrücken

Telefon: 0681 / 58 37 21
www.salon-isolde-wichter.de

Für Eltern und Für Eltern und 
ihre Kleinkinderihre Kleinkinder
Babyclub (ab 2 Monate) 
Mittwochs, 10:00 - 11:30 h im Bürger-
treff Moltkestraße 67.  
Leitung: Carolin Cremer, Lea Schröder 

BücherwürmchenBücherwürmchen (3-4 Jahre)(3-4 Jahre)
Mittwochs, 15 - 16:30 h im Montessori Mittwochs, 15 - 16:30 h im Montessori 
Kinderhaus, Moltkestr. 33, Kinderhaus, Moltkestr. 33, SpeiseraumSpeiseraum. . 
Leitung: Christine Rein, Lea Schröder 

Musikzwerge (ab 8 Monate)
Dienstags, 10:45 - 11:30 Uhr im 
Bürgertreff Moltkestrße 67. 
Leitung: Julia Schüly, Lea Schröder.

Purzelturnen (ab 18 Monate)
Freitags, 11:00 - 12:30 h im Montessori 
Kinderhaus,  Turnhalle. 
Leitung: Jennifer Hötzer, Lea Schröder.

> Weitere Infos erhalten Sie bei Weitere Infos erhalten Sie bei 
Lea Schröder unter Lea Schröder unter � 5 12 52  5 12 52 
im Stadtteilbüro.im Stadtteilbüro.

Mittwochmorgen, 10 Uhr in der 
Moltkestraße 67. Der Babyclub 
hat Besuch von Frau Dr. Szliska 
vom Zahnärztlichen Dienst des 
Gesundheitsamtes. Warum kommt 
die Zahnärztin in den Babyclub? 

 Dass Zähne geputzt und gepflegt 
werden wollen, hat sich mittlerweile 
rumgesprochen. Aber wann fängt man 
damit an? Und gibt es neben dem Zähne 
putzen noch andere Dinge zu beachten? 
Das sind die Fragen, die wir an Frau 
Szliska stellten. Hier sind die Antworten:

Zuerst das Wichtigste:uerst das Wichtigste:

1. Zähne putzen ab dem ersten Zahn! 
Sobald der erste Zahn da ist, sollte er 

morgens und abends mit einer kleinen 
Kinderzahnbürste und einer erbsengro-
ßen Menge Kinderzahnpasta von allen 
Seiten geputzt werden. Und zwar auch 
dann, wenn das Kind noch gestillt wird.

2. Nur Getränke OHNE Zucker! 
Wasser und ungesüßte Tees rei-

chen für Kleinkinder als Durstlöscher 

vollkommen aus! Auch sollte die 
Flasche nachts nicht mit ins Bett-
chen genommen werden. Abends 
nach dem letzten Milchfläschchen 
die Zähne putzen und 
in der Nacht nur noch 
Wasser oder ungesüß-
ten Tee reichen. Ver-
meiden Sie Nuckelfla-
schen. Sobald Ihr Kind 
sitzen kann, geben Sie 
ihm einen Becher zum 
Trinken.

3. Daumen 
lutschen vermeiden! 

Daumen lutschen verursacht starke, ge-
sundheitlich bedenkliche Verformungen 
des Kiefers. Sie können nicht behandelt 
und auch nicht rückgängig gemacht wer-
den. Bieten Sie deshalb im Notfall besser 
einen Schnuller an.  Der sollte allerdings 
nicht ständig im Mund sein, sondern 
nur in bestimmten Situationen, wie z.B. 
zum Trösten oder beim Einschlafen. Zum 
Eintritt in den Kindergarten sollte der 
Schnuller abgewöhnt sein.

Im Milch-
zahnalter 

sind die 
Kinder noch 
richtig stolz 

auf ihre 
Zahnlücke. Später wird sich das ändern...    Wer Zahnlücken 

im Alter verhindern will, sollte möglichst früh an Zahnpflege 
herangeführt worden sein.        FOTO: SEBASTIAN KARKUS_PIXELIO.DE 

> > Die Zahnärztin im BabyclubDie Zahnärztin im Babyclub

 Das ZahnputzDas Zahnputz-1-2-31-2-3

Weitere Weitere Fragen? Fragen? 
Bei weiteren Fragen zur Zahnpflege fin-
den Sie vielleicht hier die Antwort: 

Welche Zahnpasta ist die richtige? 

Am besten ist eine Kinder-Zahnpasta, 
die 500ppm Fluorid enthält. Sie ist im 
Drogerie-Markt oder im Supermarkt er-
hältlich. Diese dann erbsengroß auf die 
Kinder-Zahnbürste auftragen. Die Kin-
der-Zahnpasta ist so zusammengesetzt, 

dass sie kann unbedenklich von Kindern 
untergeschluckt werden kann.

Wenn schon Schnuller, dann welcher? 

Am besten einen, der die gesunde Zahn- 
und Kieferentwicklung unterstützt. Er 
sollte einen extra dünnen und flexiblen 
Saugerhals haben.

Wie soll ich meinem Kleinkind die 
Zähne putzen? 

Besonders leicht geht das, wenn das Kind 
sowieso auf dem Wickeltisch liegt oder 
bei Ihnen auf dem Schoß sitzt. Gestalten 
Sie das Zähne-Putz-Ritual spielerisch, z.B. 
indem Sie ein Zahnputzlied singen und 
ihm eine zweite Zahnbürste zum Spielen 
in die Hand geben.  

Was ist von den „Quetschies“ zu halten, 
z.B. von Freche Freunde? 

Dieses Produkt ist als täglicher Obster-
satz nicht sinnvoll. In den Quetschis ist 
sehr viel Zucker enthalten. Sie sind des-
halb eher als Süßigkeit einzustufen und 
sollten nur im Ausnahmefall für unter-
wegs genutzt werden.

Wann ist der erste Zahnarztbesuch 
sinnvoll? 

Ab 6 Monate kann man mit seinem Kind 
zur Früherkennung und natürlich zum 
Gewöhnen zum Zahnarzt gehen. Dabei 
handelt es sich um eine Krankenkassen-
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leistung. Sie  muss nicht extra bezahlt 
werden.

Was hilft beim Zahnen? 

Ein Beißring könnte da sehr hilfreich sein. 
Durch das Beißen auf dem Beißring wird 
das Zahnfleisch massiert. So kann der  
Zahn leichter und schneller durch das 
Zahnfleisch durchbrechen. Beißringe, die 
im Kühlschrank gekühlt werden, wirken 
gleichzeitig abschwellend.

> Mittwochs um 10:00 Uhr: Babyclub Mittwochs um 10:00 Uhr: Babyclub 
im Bürgertreff Moltkstraße 67im Bürgertreff Moltkstraße 67

 Wenn Sie mehr über Säuglingspflege, 
die Entwicklung von Babys oder einfach 
an einem Austausch mit anderen Eltern 
interessiert sind, dann kommen Sie zu 
uns in den Babyclub. Es ist eine offene 
Gruppe, in der jede Mama und jeder 
Papa herzlich willkommen ist. 
 Beachten Sie auch die Termine für das 
Bücherwürmchen, die Musikzwerge und 
das Purzelturnen.   �

GGleich gegenüber der Montessori KiTa 
befindet sich in der Moltkestraße 

74 die Fahrradwerkstatt für Kinder und 
Jugendliche. Dort bietet Cedrik Görgen 
jeden Mittwoch und Donnerstag seine 
Hilfe bei der Wartung und Pflege von Kin-
der- und Jugendrädern an. Dort können 
sich Kinder und Jugendliche auch ein Rad 
aus dem riesigen Lager aussuchen, es mit 
Cedriks Hilfe aufbereiten und anschlie-
ßend mit nach Hause nehmen. Denn das 
Ziel heißt: Jedem Kind sein Fahrrad!

> Jeden Mittwoch und Donnerstag Jeden Mittwoch und Donnerstag 
von 15 - 18:00 Uhr von 15 - 18:00 Uhr 

 Cedrik macht die Arbeit jedoch nicht 
alleine - die Kinder müssen sich selber 
helfen! Also kaputt hinbringen und repa-
riert abholen geht nicht. Aber Cedrik berät, 
zeigt und hilft, wenn die Kinder alleine 
nicht mehr weiter wissen. Und er versorgt 
sie mit Ersatzteilen. So haben sie am Ende 
nicht nur ihr eigenes, cooles, unverwech-
selbares Fahrrad, sondern werden gleich-
zeitig zu perfekten Schraubern.
 Auch wer schon ein eigenes Rad hat, ist 
bei Cedrik bestens aufgehoben. Denn es 
gibt immer etwas zu tun: Bremsen, Reifen, 

Licht, Schaltung - alles kann man repa-
rieren. So wurde schon aus manchem 
müden alten Drahtesel wieder ein heiß-
geliebtes Schmuckstück!

Sie haben ein gebrauchtes Sie haben ein gebrauchtes 
Kinder- oder Jugendrad Kinder- oder Jugendrad 
abzugeben? abzugeben? 

Wenn Sie ein gut erhaltenes Fahrrad 

nicht mehr benötigen, nehmen wir es 

gerne als Spende entgegen. Rufen Sie 

uns im Stadtteilbüro an (� 5 12 52) oder 

kommen Sie während den Öffnungs-

zeiten in die Fahrrad-Werkstatt. Wir 

holen das Rad auch gerne bei Ihnen ab.

> > In der Moltkestraße 74In der Moltkestraße 74

 Die FahrradDie Fahrrad-Werkstatt:Werkstatt:
 Jedem Kind sein FahrradJedem Kind sein Fahrrad  

> > In der Moltkestraße 74In der Moltkestraße 74

 Die FahrradDie Fahrrad-Werkstatt:Werkstatt:
 Jedem Kind sein FahrradJedem Kind sein Fahrrad 
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Das Betreuerteam im Kinder-Das Betreuerteam im Kinder-
treff:treff: Kristina Diegler (ganz 

rechts) heißt jetzt Kristina Herr-Kristina Herr-
mannmann. Sie ist seit November aus 

der Elternzeit zurück und wird 
zusammen mit Nora PfeifferNora Pfeiffer 
(2. von links) wieder feste An-

sprechpartnerin im Kindertreff 
sein. Sina VolzSina Volz (Bildmitte) war 
Kristinas Elternzeitvertreterin 
und widmet sich jetzt wieder 

ganz ihrem Studium an der 
HTW. Dominik SchmidtDominik Schmidt (ganz 

links) ist ebenfalls Studierender 
an der HTW und absolviert ein 

Praktikum im Stadtteilbüro. 
Cedrik GörgenCedrik Görgen (2. von rechts) ist 
für unsere Fahrradwerkstatt zu-

ständig und gehört gleichzeitig 
zum Team des Kindertreffs.

In der Heuduckstraße 78 – gegenüber 
Café Lolo – befindet sich drei 
unscheinbare graue Tore. Wenn sie 
allerdings geöffnet sind, werden viele 
Kinderaugen ganz groß. 

 I In der Garage stehen nämlich die 
tollen roten Feuerwehrautos, in de-

nen viele kleine Jungen und kleine Mäd-
chen gerne einmal mitfahren würden. 
Oft bleibt es aber beim Spielzeug-Auto. 
Wer möchte, kann allerdings wirklich 
mehr über die feuerroten Superhelden 
aus Blech erfahren. 

> Was machen Kinder bei der Was machen Kinder bei der 
Feuerwehr? Feuerwehr? 

 Ein gutes Dutzend Kinder trifft sich 
im Alt-Saarbrücker Löschbezirk 11 im-
mer donnerstags von 18-20 Uhr, um in 
die Arbeit der großen Feuerwehr-Leute 
reinzuschnuppern. Wer sich entscheidet, 
nicht nur einmal zu schnuppern, sondern 
fest dabei zu bleiben, kriegt eine eigene 
Uniform mit Helm. Die verteilen Axel 
Traut, seit 30 Jahren Löschbezirksführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Alt-Saarbrü-
cken und Willy Schlegel, zuständig für die 
Kinder- und Jugendarbeit. 

Sie lernen zuest mal Grundsätzliches. 
Zum Beispiel darüber, wie Brände über-
haupt entstehen, welche Arten von 
Bränden es gibt und was zu tun ist, wenn 
ein Feuer einmal außer Kontrolle geraten 
ist. Dazu schaut man Filme, hört Berichte 
von erfahrenen Feuerwehrleuten und 
nicht zuletzt nehmen auch die Kinder 
an kindgerechten Brandschutzübungen 
teil. Die sind natürlich ohne lodernde 
Flammen. Schließlich soll niemand zu 
Schaden kommen. 

> Bei der Feuerwehr muss es Bei der Feuerwehr muss es 
funktionieren wie am Schnürchenfunktionieren wie am Schnürchen

 Ein Feuerwehr-Kind weiß wie Feuer 
entsteht und wie es gelöscht wird. Au-
ßerdem lernt es viele technische Kniffe: 
Technik-Freaks oder Fahrzeug-Fans kom-
men bei der Feuerwehr ganz auf ihre 
Kosten. Kinder erfahren Verantwortung 
und wie wichtig es im Ernstfall ist, dass 
alle Dinge am richtigen Platz schnell zu 
finden sind. Denn in der Not muss jeder 
Handgriff sitzen und jeder in der Mann-
schaft muss sich auf den anderen verlas-
sen können. Damit das Team zusammen 
wächst, gibt’s natürlich auch Zeit für 
Spiele, Spaß und persönliche Gespräche. 

> > Technik, Spannung und Kameradschaft im Löschbezirk 11Technik, Spannung und Kameradschaft im Löschbezirk 11

 Kinder und Jugendliche  Kinder und Jugendliche 
bei der bei der JugendfeuerwehrJugendfeuerwehr

Kindertreff, Moltkestr. 73aKindertreff, Moltkestr. 73a  

Den Kindertreff können alle Kinder ab 
6 Jahre besuchen, wenn sie zuvor von 
ihren Eltern angemeldet wurden. Hier 
sind die Termine der Gruppen. 

MontagMontag

15 - 18 Uhr: Offener Treff 
für alle Kinder ab 6 Jahre
15:30 - 18 Uhr: Sport in der 
Turnhalle Dellengarten

DienstagDienstag 15 - 18 Uhr: 
Jungen ab 6 Jahre

MittwochMittwoch 15 - 18 Uhr: Offener Treff 
für alle Kinder ab 6 Jahre

DonnersDonners
     tag     tag

15 - 18 Uhr: 
Mädchen ab 6 Jahre

FreitagFreitag

14 - 17 Uhr: Offener Treff 
für alle Kinder ab 6 Jahre
14 - 17 Uhr: Wechselnde 
Projekte für Interessierte

Fahrradwerkstatt Fahrradwerkstatt 
Mittwoch + Donnerstag Mittwoch + Donnerstag 

von 15 - 18:00 Uhrvon 15 - 18:00 Uhr

> > Umzug: Ab Januar in der Moltkestraße 73a Umzug: Ab Januar in der Moltkestraße 73a 

 Im Kindertreff ist gerade Im Kindertreff ist gerade
viel in Bewegungviel in Bewegung
Das Kinderhaus Alt-Saar-
brücken erlebt gerade große 
Veränderungen. Wir begrüßen 
neue und bereits bekannte 
Gesichter und verabschieden 
uns von einer liebgewonnenen 
Kollegin. Und wir ziehen um.

> Wir werden Sina vermissen, Wir werden Sina vermissen, 
freuen uns gleichzeitig über freuen uns gleichzeitig über 
die Rückkehr von Kristinadie Rückkehr von Kristina

 Nach anderthalb Jahren ende-
te die Elternzeit von Kristina und 
deshalb endete auch Sinas Zeit 
bei uns. Wir alle haben Sina über 
die Zeit fest ins Herz geschlossen 
und werden sie sehr vermissen. 
Zusammen konnten wir tolle 
Dinge erleben und erkunden. 
Das schönste war wohl unsere 
Freizeit in den Sommerferien. 
 Gleichzeitig freuen wir uns 
riesig, dass Kristina aus ihrer El-
ternzeit zurückgekehrt ist. Und 
zwar mit einem neuen Nachna-

Seit 42 Jahren: 
  Ihr Beratungs-
    und Bestellcenter
 für den Otto-Versand!

Otto-Shop ist auch:
Ihr Hermes-Paket-Shop,
 Ihr Schuhmacher - und:
  Bei Otto erhalten
        Sie Gelbe Säcke!

Otto-Shop Meier wünscht:
   Ein frohes 
       Weihnachtsfest 
    und alles Gute 
         im neuen Jahr! 
Ganz in Ihrer Nähe:

Otto-Shop Meier
Deutschherrnstraße 25

66117 Saarbrücken
Telefon: 58 21 59

Willi Schlegel 
mit einigen 

seiner Schütz-
linge. Er ist 

der Leiter der 
Jugend-

feuerwehr.

Man küm-
mert sich 
umeinander. 
Die Freiwil-
lige Feuer-
wehr steht 
für Kamerad-
schaft, Zu-
sammenhalt 
und Team-
work. Und diese Verbundenheit endet 
nicht im eigenen Löschbezirk. Viele frei-
willige Feuerwehren sind freundschaft-
lich über sogenannte Partnerwehren 
miteinander verbunden.

> Die JugendfeuerwehrDie Jugendfeuerwehr
 Jeden Donnerstag von 18-20 Uhr für 
Kinder ab 8 Jahre in der Heuduckstr. 78.
Ansprechpartner: 
Axel Traut, E-Mail: info@lb11.de   �

men! Sie heißt nämlich nicht mehr Diegler, son-
dern Herrmann. Aber sonst ist sie für die meisten 
Kinder und Eltern noch so vertraut, als wäre sie 
nie weg gewesen und es warten wieder viele ge-
meinsame Abenteuer und Erlebnisse!
 Willkommen heißen wir auch unseren Prakti-
kanten. Dominik studiert an der HTW Soziale Ar-
beit und Pädagogik der Kindheit. Für die nächsten 
6 Monate macht er bei uns sein Praxissemester. 
Vormittags trifft man ihn eher im Stadtteilbüro 
oder im Stadtteil-Café Schniss und nachmittags 
eher im Kinderhaus. Während seines Praktikums 
bei uns möchte er möglichst alle Arbeitsbereiche 
des Stadtteilbüros einmal kennen lernen. 

> Die größte Veränderung wartet auf unsDie größte Veränderung wartet auf uns 
im Dezemberim Dezember

 Viel Bewegung im wahrsten Sinne des Wortes 
wird es Mitte Dezember geben. Dann packen wir 
unsere Sachen. Ab Januar findet man uns in der 
Moltkestraße 73a. Dort werden wir in den 5 Zim-
mern deutlich mehr Platz haben als bisher und 
können uns viele neue Sachen für die Kinder und 
mit den Kindern zusammen einfallen lassen. 
 Von unserem Umzug profitiert auch der gesam-
te Stadtteil, denn dadurch sollen neue Kitaplätze 
entstehen. Das Montessori Kinderhaus wird sich 
erweitern und in unseren bisherigen Räumen 
eine weitere Gruppe eröffnen. 
Am 12. Dezember ist das 
Kinderhaus zum letzten Mal 
in diesem Jahr und zum 

letzten Mal in der Moltkestraße 33 ge-
öffnet. Dann wird fleißig eingepackt und 
weggeräumt. Wir freuen uns über jede 
helfende Hand - vor allem beim eigent-
lichen Umzug! Wer dabei seine Hilfe 
anbieten möchte, kann sich jederzeit bei 
uns melden.     � 
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Mit einer kleinen Feier im vergangenen 
August hat der Saarländer und 
Bundesaußenminister Heiko Maas 
der Ganztagsgrundschule Dellengarten 
das Siegel „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ verliehen. 

> Ein Auftrag für die ZukunftEin Auftrag für die Zukunft
 Der Titel „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ ist keine Auszeich-
nung für frühere Verdienste, sondern eine 
Selbstverpflichtung für die Zukunft. Teil-
nehmende Schulen setzen sich für einen 
couragierten Umgang miteinander und 
gegen die Diskriminierung von Menschen 
wegen ihres Glaubens, des Geschlechts 
und der sexuellen Orientierung, der Haut-
farbe und Herkunft, der Behinderung, der 
Schulart und der Nationalität ein. 
 Durch die gemeinsame Anstrengung 
der gesamten Schulgemeinschaft soll 
eine Atmosphäre geschaffen werden, in 
der es keinen Platz gibt für Diskriminie-
rung. Bürgermeister Ralf Latz sagte: „Es ist 
wichtig, dass sich Schülerinnen und Schü-

Schulleiterin Jessica 
Heide (erste Reihe 
Mitte), Lehrerin 
Corinna Wilhelm, 
Projektpate Houtan 
Hajiannia, Erzieherin 
Haddar Hakem und 
Projektpate Heiko 
Maas (hintere Reihe, 
v.l.n.r.)

FOTO: © ANDREAS SIEGFRIED

ler genauso wie die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für ein friedliches Mitei-
nander an ihrer Schule einsetzen. Mit der 
Teilnahme an diesem Projekt zeigt die 
Grundschule Dellengarten, dass Konflik-
te im Meinungsaustausch gelöst werden 
sollten und nicht mit Ausgrenzung.“ 

> Nicht jede Schule erhält das SiegelNicht jede Schule erhält das Siegel
 Um den Titel „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ zu erhalten, müssen 
Voraussetzungen erfüllt sein: Mindestens 
70 Prozent aller Personen, die in der 

Schule lernen und arbeiten, müssen eine 
Selbstverpflichtung unterschreiben, in 
der sie erklären, sich gegen jede Form 
der Diskriminierung zu wenden. Dane-
ben müssen teilnehmende Schulen min-
destens einmal im Jahr einen Projekttag 
zum Thema durchführen. Außerdem 
muss die Schule Paten finden, die die 
Schule unterstützen, indem sie sich 
öffentlich für das Projekt einsetzen. Bun-
desaußenminister Heiko Maas und der 
Unternehmer Houtan Hajiannia sind die 
beiden Paten der Dellengartenschule.   �

> > Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage 

Dellengartenschule setzt sich Dellengartenschule setzt sich 
    hohe Zielehohe Ziele

> > Angebot im StadtteilbüroAngebot im Stadtteilbüro

 Deutsch lernenDeutsch lernen 
mit Kinderbetreuungmit Kinderbetreuung
Wer nach Deutschland zugewandert 
ist und aktiv am Leben teilnehmen 
möchte, muss die deutsche Sprache 
sprechen können. Man braucht sie 
nicht nur im Gespräch mit Einheimi-
schen. Sondern auch beim Einlauf, 
beim Arzt, in der KiTa oder Schule der 
Kinder, beim Jobcenter... 
 Für Frauen mit kleinen Kindern 
ist ein Sprachkurs eine besondere 
Herausforderung, denn ohne Kinder-
betreuung ist dies kaum möglich. Für 
sie  bieten wir an zwei Vormittagen 
pro Woche eine Einführung in die 
deutsche Sprache an. Der Kurs findet 
an jedem Montag und Donnerstag 
von 9.00 – 12.00 Uhr statt. In der Zeit 
können Kinder betrteut werden. 

> Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
 Achtung: Begenzte Platzzahl! Des-
halb ist eine Anmeldung erforderlich. 
Es wird eine regelmäßige Teilnahme 
erwartet. Weitere Infos bei Bettina 
Caspers-Selzer: � 0681 / 51252. 

Nette Nachbarn 
gesucht!

Einfach mieten und 
freundlich wohnen! 

www.freundlich-wohnen.dest
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Silvia Pieper beginnt mit dem Schmücken 
ihrer Fenster sogar schon kurz vor dem St. 
Martins- Tag. „Das mache ich jedes Jahr so. 
Auch wenn andere darüber schmunzeln!“ 
Den Heiligabend lässt sie bewusst etwas 
ruhiger angehen. „Ich mache dann nicht so 
viel. Essen mit meinem Sohn und meiner 
Mutter. Danach entspanne ich mich gerne 
auf dem Sofa und genieße einen schönen 
Klassiker im Fernsehen… Sissi, schaue ich 
mir jedes Jahr an!“ erzählt sie. „Den ersten 
Weihnachtstag verbringe ich dann bei der 
Familie meiner Tochter, da geht es durch die 
Kinder etwas lebhafter zu. Das ist auch im-
mer sehr schön!“ 

Silvia 
Piper 
(rechts)

      Anja Wessels hat eine deutsch-
marokkanische Familie. Samar Anja 
ist die gemeinsame Tochter. Er wollte 
als Moslem lange nichts von Weihnach-
ten wissen. Bis er letztes Jahr das erste 
Mal ein ganz traditionelles Weihnachts-
fest im Kreise von Anjas Familie erlebte. 
Er war sehr überrascht wie friedlich und 
besinnlich das war. So wird auch in die-
sem Jahr in der Familie der Weihnachts-
baum geschmückt, es wird gesungen, 
beschenkt und gemütlich gegessen. So 
wie letztes Jahr ist die kleine Samar der 
Mittelpunkt dieses Familienfestes.

Sabrina Panzel ist an Weihnachten das Zusam-
mensein mit der ganzen Familie das Wichtigste. 
In den Wochen vor den Feiertagen wird bei Familie 
Panzel fleißig vorbereitet. Es werden verschiedene 
Plätzchen gebacken, Kerzen aufgestellt und der 
Weihnachtsbaum dekoriert, damit es für alle beson-
ders feierlich und gemütlich ist. „Dafür räumen die 

Kinder sogar ihr Zimmer 
auf!“ erzählt Sabrina.
Am heiligen Abend signa-
lisiert dann ein Glöckchen 
und die geöffnete Balkon-
tür: das Christkind war da! 

„Das war früher auch schon 
bei meiner Oma so.“ sagt 
Sabrina. „Und wenn die 
Kinder dann noch gemein-
sam ein Lied gesungen 
haben gibt es die Besche-
rung.“

Sabrina Panzel (links) Termine nach Vereinbarung - alle Kassen
Lerchesflurweg 9 · 66119 Saarbrücken

Nicole Mordiconi, Podologin
medizinische Fußpflege

Tel: 06 81/ 925 67 16
podobellevue@arcor.de
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> > Nur noch knapp fünf Wochen: Wie feiern Sie Weihnachten?Nur noch knapp fünf Wochen: Wie feiern Sie Weihnachten?

 Weihnachten ist nicht mehr nur einWeihnachten ist nicht mehr nur ein
  christliches Fest  christliches Fest

Tommy und Anja 
Friemond 

Spätestens am ersten Advent be-
ginnt Anja Friemond ihre Wohnung 
weihnachtlich zu dekorieren. Beson-
ders wichtig ist ihr der Tannenbaum. 

„Ich kenne das nicht anders.“ sagt sie. 
Weil es aber im Laufe der Zeit auch 
mal ein bisschen moderner sein durfte, 
ist es dann vor Jahren ein pinkfarbener 
Baum geworden, erzählt sie. Die weih-
nachtliche Deko ist ihr sehr  wichtig 
und die ganze Familie soll ihr Zuhause 
und das familiäre Beisammensein 
geniesen. An Heiligabend beginnen 
schon früh die Vorbereitungen für das 
Abendessen. Dabei helfen alle, auch 
ihr Mann Tommy und die drei Kinder. 
Damit es richtig festlich ist, wird der 
Tisch besonders schön eingedeckt und 

alle sind auch festlich gekleidet. Bescherung gibt es traditionell 
erst nach dem Essen. Dass sich für jeden mindestens ein kleines 
Geschenke unter dem Baum findet ist ihr als Mama sehr wichtig. 
Jeder soll etwas zum Auspacken haben. Auch die Großen, die sich 
ja eigentlich nur noch „Bares“ wünschen.

Während in den Geschäften 
die Vorweihnachtszeit längst 
gestartet ist, beginnt sie 
in den meisten Familien 
traditionell erst um den 
ersten Advent. Abends 
in der Dunkelheit kann 
man an vielen Häusern 
stimmungsvolle Lichter in 
den Fenstern sehen, die 
zeigen: „Es ist eine ganz 
besondere Zeit!“

 Es wird eifrig dekoriert, 
Plätzchen werden gebacken, 
Geschenke besorgt und und 
und. Heute ist Weihnachten 
längst nicht mehr nur ein 
christliches Fest. Menschen 

aller unterschiedlicher Reli-
gionen sprechen auf die  Be-
sinnlichkeit an, genießen die 
Weihnachtstage und feiern 
sie auf ihre eigene Art und 
Weise. 

> Beim Weihnachtsfest Beim Weihnachtsfest 
sind die Traditionen sind die Traditionen 
sehr wichtigsehr wichtig

 Rituale spielen eine große 
Rolle. Viele wollen noch heute 
so feiern, wie sie es von klein 
auf kennen. „Wir feiern schon 
immer so...“ hört man überall. 
Die Feiertage in der Familie 
zu verbringen und es sich 

dabei gemeinsam gut gehen 
zu lassen, ist dabei wohl den 
meisten am wichtigsten. Für 
die Einen ist ein besonderes 
Essen bedeutend, für die 
anderen zufriedene Kinder, 
wieder andere genießen ein-
fach die freie Zeit vom Alltag. 
Auch das weihnachtliche 
Drummherum, also die fest-
liche Deko, wie der Advents-
kranz oder der Weihnachts-
baum, spielen eine große 
Rolle und so manch einer gibt 
sich besondere Mühe beim 
Schmücken seines Heims. 
 Wir haben uns im Stadtteil 

umgehört, welche Bedeu-
tung Weihnachten für die 
Alt-Saarbrücker hat und wie 
die Feiertage verbracht wer-
den. Und auch hier bestätigt 
sich: Alle machen es auf ihre 
eigene Weise.

Cinur Zan

Cinur Zan stammt aus dem Irak. Auch für ihre Familie hat das Weih-
nachtfest in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewon-
nen. Die Feiertage verbringen Cinur, ihr Mann und die drei Töchter 
immer bei ihrer Mutter in Mannheim. Dort kommt die ganze Familie 
zusammen, es gibt feines Essen, wie z.B. eine Gans und gefüllten 
Lammbraten, die Wohnung ist weihnachtlich dekoriert - inklusive 
Weihnachtsbaum – und es gibt natürlich auch Geschenke.

„Sie liebt das einfach!“ erzählt Cinur über ihre Mutter. „Damals im Irak 
hatte unsere Familie wenig Kontakt zu Christen und zum Weihnachts-
fest. Erst hier in Deutschland wurde es für meine Mutter immer wich-
tiger.“ Und die ganze Familie genießt das! Weil alle zusammen sind, es so 
schön ruhig, gemütlich und feierlich – einfach eine ganz besondere Zeit im Jahr ist. 

Davis Rau posiert cool vor dem 
Weihnachtsbaum im vergangenen Jahr.

Carmen Rau hat 4 Kinder. Sie erzählt: „Bei uns 
beginnt die Weihnachtszeit am 1. Advent. Dann 
schmücke ich die ganze Wohnung mit gemüt-
lichen Naturmaterialien und vielen Kerzen. Wir 
backen Plätzchen und dann riecht die ganze 
Wohnung lecker nach Zimt und Vanille.
Früher hatte meine Mutter für den 2. Feiertag 
immer eine Mandarinentorte gebacken und die 
ganze Verwandtschaft kam zusammen, um das 
gute Stück zu verspeisen. Seit dem Tod meiner 
Mutter  mache ich die Torte und beim gemeinsa-

men Verputzen der Leckerei denken wir immer an sie. Wir haben immer 
einen großen Weihnachtsbaum, den wir an nachmittags für Heiligabend 
zusammen schmücken. Pünktlich um 18.00 Uhr ist bei uns Bescherung. 
Große Geschenke gibt es nicht. Dann genießen wir das leckere Festessen.“

Lu Jia mit Lina

Jia stammt aus Shanghai, 
China. Dort sind die meisten 
Menschen Buddhisten. Sie 
feiern in China kein Weihnach-
ten. Aber hier in Deutschland 
wird dieses Jahr wird die Wohnung zum ersten 
Mal weihnachtlich dekoriert, wegen der kleinen 
Tochter Lina. Sie ist schließlich ein „Nikolaus“, 
wurde sie doch letztes Jahr am 6. Dezember 
geboren. Weihnachten selbst feiern sie bei 
den Schwiegereltern und auch dort wird der 
Weihnachtsbaum geschmückt. Jia vor 8 Jahren 
in Deutschland zum ersten Mal in ihrem Leben 
Schnee gesehen.

Von links nach rechts: Mohammed, Tahani und Talia 
Wahby, Aram und Sana Haji

Die Familien Haji und Wahby sind Moslems. Für 
sie sind die Weihnachtstage ganz normale Tage. 
Dennoch lassen sie sich von der Feststimmung 
und Besinnlichkeit ein wenig anstecken und ver-
bringen die Weihnachtstage gemütlich zuhause 
und genießen die Ruhe. Dann ist auch Zeit Ver-
wandte zu besuchen.  Sana Haji fährt dafür sogar 
bis nach Kiel. Das Neujahrsfest wird dann richtig 
gefeiert. Alle treffen sich, bringen Leckereien mit 
und es wird gesungen und getanzt.

Anja Baltes 
mit Maja

Familie Baltes fei-
ert Weihnachten ganz 
traditionell und gemütlich in der großen 
Familie mit Oma und sogar mit Uroma. Dort 
steht dann auch der Weihnachtsbaum, der von 
allen gemeinsam geschmückt wird. In der eige-
nen Wohnung wird ein Adventskranz aufgestellt. 
Für einen Adventskalender ist die kleine Maja 
noch zu klein, findet Anja Baltes.



Kinder- und Jugendhaus Alt-Saarbrücken 
„Die Falke“

Wir erkunden Saarbrücken

Wo ist der Staden? Welche Stadtteile hat Saar-

brücken? In welchem Land liegt Saarbrücken 

überhaupt? Wichtige Fragen und die Antwor-

ten sind nicht immer einfach – aber bei schönen 

Ausflügen leichter zu lernen!

Seiten erstellt vom 
Alt-Saarbrücker Kinder- und Jugendhaus

Ansprechpartner: Anna Feldt
   Lisa Horn
Adresse:  Dellengartenstraße 1
   66117 Saarbrücken
Telefon:  0681 – 52170
E-Mail:  kijuhaus@t-online.de

„Aufstehen- Selber Gehen!“
Organisiert von der Fachstelle Mädchenarbeit (Melanie Schnabel) und Mitar-beiterinnen des LAK Mädchenarbeit findet diese, bisher einmalige Projekt statt: 1500 Euro werden zur Verfügung gestellt, damit ca 30 Mädchen aus unterschied-lichen Einrichtungen damit etwas zusammen planen und durchführen. Die drei Vortreffen finden im Falkenhaus statt. Was wird es werden? Shoppen? Essen ge-hen? Ein Kinotag für Krebskranke Kinder? Aus sehr vielen tollen, kreativen und hilfsbereiten Vorschlägen wurde ein Tag im Europapark ausgewählt!

Mädchenwoche

 Wir sind die Hälfte der Welt!  In der Woche um den 11. Oktober 

sind wir alle ganz pink! Mädchenfragen rund um Liebe, Freund-

schaft und den eigenen Körper werden von Sarah von der Pro-

Fa erklärt. Für den kreativen Ausdruck steht Amélie Krämer den 

Mädchen zur Seite, damit sie ihren eigenen Tag entwerfen und an 

die Mauer sprühen können. 

1616
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In der Sozialberatungsstelle werden 
wir mit vielen Schicksalen konfrontiert, 
mit verlorenen Hoffnungen und 
Enttäuschungen. Mit Unglück und 
manchmal auch Leichtsinn. Und immer 
wieder mit völliger Hilflosigkeit.

 S Seit einiger Zeit kommt der heute 
21-jährige Mohammad zu mir in 

die Sozialberatungsstelle. Sein Heimat-
land ist Afghanistan. Seine Eltern flüch-
teten mit ihm als Kleinkind in den Irak. 
2014 kam er als 16-jähriger alleine nach 
Deutschland. „Auch bei uns Muslimen 
gibt es Unterschiede. So wie es bei Christen 
evangelische und katholische gibt. Wir 
aber werden verfolgt. Deshalb haben mei-
ne Eltern Afghanistan verlassen und sind 
mit uns Kindern in den Irak geflohen!“ Mo-
hammad atmet schwer, denn er hat seine 
Familie schon viele Jahre nicht gesehen. 
Gelegentlich kann er telefonieren, aber 
auch das ist nicht immer einfach. „Meine 
Eltern haben gehofft, dass ich in Deutsch-
land ein sicheres Leben haben werde. Ich 
habe mich als junger Mann auf eigene 
Faust und ganz allein auf den Weg nach 
Deutschland gemacht.“ 

> Deutschland war für Mohammad in Deutschland war für Mohammad in 
war erst mal alles völlig neuwar erst mal alles völlig neu

 Als er hier ankam, wurde er zunächst 
in einer Wohngruppe untergebracht. 

„Hier war ich zwar in Sicherheit, aber alles 
war mir völlig unbekannt: Das Essen, die 
Sprache, die Art zu wohnen - einfach alles!“ 
Inzwischen aber spricht Mohammad sehr 
gut Deutsch. Im nächsten Jahr will er das 
Fachabitur an der Gemeinschaftsschule 
am Rastpfuhl machen. Er wohnt in einer 
kleinen Wohnung in Alt-Saarbrücken.
 „Was führt dich heute zu mir?“ frage ich 
ihn. Mohammad sucht aus seinem Ruck-
sack einen Brief. Er ist vom Amtsgericht. 

„Ich verstehe das nicht. Was heißt das für 
mich?“ Das Amtsgericht hat seinen eige-
nen Sprachstil und so muss auch ich den 
Brief zweimal lesen, um ihn zu verstehen. 
Darin steht gute Nachricht. Es ist nämlich 
die Ankündigung, dass er nach Afghanis-
tan abgeschoben wird.  
 Ich muss erst mal schlucken, bevor ich 
das Mohammad erkläre. Der junge Mann 
kommt seit etwa drei Jahren zu mir in 
die Beratungsstelle. Eigentlich kommt er 
mit dem Leben in Deutschland sehr gut 
zurecht. Er ist integriert, hat viele Freun-
de und er steht kurz vor dem Fachabitur. 

Wenn er zu mir kommt, geht es meist um 
Kleinigkeiten: Die Erklärung eines Vertra-
ges, die Ummeldung beim Umzug, die 
Bedingungen für einen Minijob. Heute 
muss ich ihm allerdings sagen, dass er 
nicht mehr in Deutschland leben darf. 
Obwohl er sich nichts zu Schulden kom-
men ließ. Warum? fragt man sich. 

> Die Stärke die er hier gezeigt hat, Die Stärke die er hier gezeigt hat, 
wird ihm jetzt zum Verhängniswird ihm jetzt zum Verhängnis

 Das Gericht hat festgestellt, dass es für 
Mohammad keinen Asyl-Grund mehr 
gibt. Er sei volljährig und gesund, kenne 
das Leben in einer islamisch geprägten 
Kultur und er sei der afghanischen Spra-
che mächtig. In Afghanistan stünden 
Gesundheitsorganisationen zur Ver-
fügung, die im Notfall angesprochen 
werden könnten. Und es gebe Organisa-
tionen, die Rückkehrer bei der Ankunft 
unterstützen. Er bekäme also auch dort 
Hilfe. Der letzte Grund, der eine Abschie-
bung zulässt, klingt jedoch fast zynisch: 

„Hier steht noch, dass du bewiesen hast, 
dass du auch in sehr schwierigen Situatio-
nen zurecht kommst. Du hast es nämlich 
geschafft, alleine nach Deutschland zu 
kommen und hast dich hier integriert. Hast 
die Sprache und alles Notwendige gelernt, 
um hier Fuß zu fassen. Die Tatsache, dass 
du das hier geschafft hast, beweist, dass du 
es auch in Afghanistan schaffen wirst. So 
sieht es das Gericht.“ Mohammad guckt 

> > Ein unerwarteter Brief, der plötzlich alles verändert....Ein unerwarteter Brief, der plötzlich alles verändert....

 Einer von Vielen: Abschiebung in ein Einer von Vielen: Abschiebung in ein
    unbekanntes Landunbekanntes Land

mich ratlos an und auch mir fehlen die 
Worte. Das erste Mal hat er ein ganz gro-
ßes Problem, mit dem er mir in der Be-
ratungsstelle gegenüber sitzt. „Ich habe 
doch hier eine neue Heimat gefunden“, 
sagt er. 

> Ist Afghanistan ist ein sicheres Ist Afghanistan ist ein sicheres 
Herkunftsland? Herkunftsland? 

 In den Nachrichten hören wir immer 
wieder von schweren Bombenanschlä-
gen und vom Wiedererstarken der Ta-
liban. Viele Flüchtlinge werden in eine 
Welt geschickt, die sich nicht gebessert 
hat. Sie ist im Fall von Mohammad noch 
schlimmer geworden. Dort leben weder 
seine Familie, noch Freunde oder Ver-
wandte. Seine Familie ist von dort ge-
flüchtet, als er noch ein kleines Kind war. 
 Mohammad ist kein Einzelfall und hat 
jetzt große Angst vor der Zukunft in dem 
Land, das er gar nicht kennt. Dabei hat 
er sich sich in Deutschland schon so viel 
aufgebaut und er steht kurz vor dem 
Fachabitur. Er hat gezeigt, wie er sich 
unabhängig machen und durchsetzen 
kann. Und genau diese Stärke wird ihm 
jetzt zum Schicksal?
 Nun hat er wieder ein richtig großes 
Problem. Wie damals, als er allein nach 
Deutschland kam. Wir wollen ihm jetzt 
helfen, die Abschiebung zu verhindern. 

Cornelia Armborst-Winterhagen
Stadtteilbüro, Sozialberatungsstelle

> > Neues Leben in DeutschlandNeues Leben in Deutschland

 Hilfe und Tipps  Hilfe und Tipps 
für Zugewandertefür Zugewanderte
Jeden Donnerstagnachmittag treffen 
sich arabische Frauen um 15.30 Uhr 
im Stadtteilbüro bei einer guten Tasse 
Kaffee und in netter Gesellschaft. Hier 
geht es um wichtige Informationen, die 
das Leben in Deutschland erleichtern 
sollen: 
> Wo finde ich eine Wohnung? 
> Wie trenne ich Müll richtig? 
> Welche Schule ist die richtige 

für mein Kind? 
> Was sind eigentlich die U1- bis U15-

Untersuchungen für Kinder? 
 Das und vieles mehr wird an den 
Nachmittagen zum Teil mit Unterstüt-
zung von Fachleuten geklärt. Es werden 
aber auch vergnüglichere Themen 
angeboten sowie Stadtrundgänge und 
gemeinsames Kochen. 

> Arabische FrauengruppeArabische Frauengruppe
 Jeden Donerstag ab 15:30 Uhr im 
Café Schniss. Einfach kommen - ohne 
Anmeldung!   �

> > Neu in der StadtbibliothekNeu in der Stadtbibliothek

 Bücher in  Bücher in 
arabischer Sprachearabischer Sprache
Die Stadtbibliothek Saarbrücken hat 
einen Bestand an Romane, Gedichten 
und Erzählungen in arabischer Sprache 
eingerichtet. Die Autorinnen und Auto-
ren stammen aus dem westlichen sowie 
dem arabischen Sprachraum. 
 Durch die Förderung des Ministeri-
ums für Bildung und Kultur konnte ge-
meinsam mit dem Saarbrücker Verein 
Dar-in e.V. ein Grundbestand von 350 
Titeln bereitgestellt werden. Der Verein 
hat sich die Förderung der Bildung und 
des Kulturaustausches für Menschen 
mit Migrationshintergrund zum Ziel 
gesetzt. Er übernahm für den aktuellen 
Bestand den Einkauf der Bücher in den 
Herkunftsländern sowie die Überset-
zung der Titel ins Deutsche. Dadurch 
konnten sie in den Bibliothekskatalog 
integriert werden und sind jetzt digital 
recherchierbar. 
 Der Bestand wird weiter kontinuier-
lich ausgebaut. Weitere Informationen 
gibt es unter www.stadtbibliothek.saar-
bruecken.de    �

> > SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe

 Für Familien mit  Für Familien mit 
behinderten Kindernbehinderten Kindern
Die Erziehung von Kindern ist nicht 
immer ganz einfach. Wenn eine 
Behinderung vorliegt, kommen ganz 
besondere Herausforderungen hinzu. 

Um die Familien gut zu informieren, wie 
behinderte Kinder und Jugendliche 
gefördert werden können, trifft sich im 
Stadtteilbüro einmal im Monat eine bunt 
gemischte Elterngruppe aus aller Herren 
Länder. Unterstützt wird die Gruppe vom 
Verein „Miteinander Leben Lernen“ (MLL).

> Immer die beste Lösung findenImmer die beste Lösung finden
 Vor allem Zugewanderte mit behin-
derten Kindern kennen sich mit den 
Möglichkeiten in Deutschland nicht so 
gut aus. Deshalb ist auch eine arabische 
Übersetzerin dabei. Zuletzt informierte 

uns Frau Goerke-Strauss, Mitarbeiterin 
des Ministeriums für Bildung und Kultur, 
über den Unterschied von Förderschulen 
und inklusiven Regelschulen. Und wie es 
weitergeht, wenn das Kind nicht mehr 
schulpflichtig ist, in der Arbeitswelt aber 
überfordert wäre? Über solche Themen 
sprechen wir und suchen nach Lösungen 
für jeden einzelnen Fall. 
 
> Die nächsten TermineDie nächsten Termine: 
 Kommen Sie einfach dazu, wenn Sie 
Fragen haben oder wenn Sie sich Unter-

stützung 
erhoffen 
oder wenn 
Sie sich 
einfach mal 
mit ande-
ren Eltern 
über Ihre 
Sorgen und 
Nöte aus-
tauschen 
wollen. 
Die nächs-
ten Termine 
sind jeweils 
mittwochs 
am 4. De-
zember 
und am 8. 
Januar um 
15:00 Uhr 
im Stadt-
teilcafé 
Schniss. Ihre 
Ansprech-
partnerin 
ist Cornelia 
Armborst-
Winterha-
gen.   �
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Nussbergtreppe 10 • Tel. 0681 5009-901

www.saarbruecker-altenwohnstift.de

Daheim bestens umsorgt

         

des Wohnstift Reppersberg
– mit den mobilen Diensten 



      > Rutschpartie auf Gehwegen> Rutschpartie auf Gehwegen

 Herbstlaub muss  Herbstlaub muss 
entfernt werdenentfernt werden

> > Rutschpartie auf GehwegenRutschpartie auf Gehwegen

 Herbstlaub muss  Herbstlaub muss 
entfernt werdenentfernt werden
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> > Auch in Auch in Alt-Saarbrückelt-Saarbrücken gibt es viele „gibt es viele „Problemzonen“Problemzonen“

Die Müllabfuhr nicht behindern!Die Müllabfuhr nicht behindern!
 Die Dellengartenstraße, Friedhofsallee 
und Bruchschneidersdell in Alt-Saarbrü-
cken gehören zu den „Problemzonen“ 
des ZKE. Dort kommt es regelmäßig zu 
Behinderungen der Müllabfuhr durch 
parkende Autos. Darauf weist der ZKE 
hin. Auch in vielen anderen Straßen gebe 
es teilweise große Probleme. Vor allem 
durch das Parken in den Kurvenberei-
chen können die Müllfahrzeuge durch 
ihre Größe nicht 
ausreichend aus-
schwenken.
 Auch wenn Ein-
bahnstraßen und 
Sackgassen nur 
teilweise versperrt 
sind, haben die 
Mitarbeiter des 
ZKE Probleme. 
Denn gemäß dem 
Verkehrsrecht gilt 
das Rückwärtsfah-
ren von Müllsam-
melfahrzeugen 
als gefährlicher 
Verkehrsvorgang, 

der grundsätzlich zu vermeiden ist. So 
können viele Straßen wegen falsch ab-
gestellter Autos oft erst nach mehreren 
Versuchen vom ZKE erreicht werden.
ZKE-Pressesprecherin Judith Pirrot weist 
schließlich darauf hin, dass durch falsch 
parkende Autos nicht nur die Müllfahr-
zeuge behindert werden, sondern im 
Notfall auch Einsatzkräfte wie die Feuer-
wehr oder der Rettungsdienst.    �

Von Michael Müller, rapid-Sportstudio

Mit der Familie oder mit Freunden feiern, 
dabei gut essen und trinken und am Tag 
drauf auf der Couch relaxen: Für Anti-
Sportler ist das der wahre Genuss! In ihrer 
Vorstellung bietet ein gesunder und be-
wegungsorientierter Lebensstil dagegen 
wenig Freuden und zu viele freudlose 
Pflichten. 
 Zum Teil haben die Anti-Sportler ja 
Recht! Jeder gute Vorsatz ist mit dem 
Aufgeben von lieben Gewohnheiten und 
dem mühsamen Erlernen von neuem 
Verhalten verbunden. Und wenn Ihnen 
Bewegung sogar Schmerzen bereitet, 
kann man sich kaum vorstellen, wie sie 
mit noch mehr Bewegung zu heilen sind: 
Schmerzen beim Treppensteigen sollen 
besser werden durch noch mehr Trep-
pensteigen? Ja, das funktioniert tatsäch-
lich, aber Sie müssen erst mal „durch“. 
Neben kompetenter Anleitung liegt es 

nur an Ihnen selbst. Dass nämlich ausrei-
chend Bewegung gesund ist, wissen wir 
sowieso. Falls Sie in Ihrem Fall Bedenken 
haben, fragen Sie ihren Arzt. 

> Wann ändert man am besten Wann ändert man am besten 
seinen Lebensstil?seinen Lebensstil?

 Ist der vorweihnachtliche „Winterblues“ 
eine gute Zeit, seinen Lebensstil zu op-
timieren? Wir denken, jede Zeit ist gut! 
Aber besser es, jetzt einzusteigen als zu 
Jahresbeginn, wenn sich übermotivierte 
Fitnesseinsteiger mit guten Neujahrsvor-
sätzen die Klinke in die Hand geben - um 
kurz darauf wieder in alte Gewohnheiten 
zu fallen. 

> > Der TDer Tippipp:
 Überlegen Sie Sich, welche Fitness- 
und Gesundheitsziele Ihnen besonders 
wichtig sind. Schreiben Sie es auf. Stellen 
Sie sich vor, wie es ist, wenn Sie diese 
Ziele erreicht haben. Haben Sie Freunde 

und Bekannte, die ihren ungesunden 
Lebensstil geändert haben? Die beraten 
Sie doch sicher gerne. 

> Kommen Sie am 15.12. zum Kommen Sie am 15.12. zum 
„Lebendigen Adventskalender“„Lebendigen Adventskalender“

 Zögern Sie nicht, heute noch den ers-
ten Schritt zu machen, z.B. einen Termin 
bei uns im Rapid Studio. ... und nutzen 
Sie den lebendigen Adventskalender in 
Alt-Saarbrücken, um den 15. Dezember 

„elastisch  und entspannt“ mit meiner 
Frau Gerlinde und mir zu genießen. 
Eine besinnliche Adventszeit wünscht

Michael Müller vom rapid Studio

> > Gesund leben ist weder humorlos noch stressigGesund leben ist weder humorlos noch stressig

 Gute Vorsätze  Gute Vorsätze 
 passen immer passen immer

Reha-Sport für FrauenReha-Sport für Frauen
In Kooperation mit dem Rapid Sport-
studio und dem Stadtteilbüro findet 
an jedem Mittwoch von 10 - 11:00 
Uhr ein Gesundheitskurs für Frauen 
statt. Ob dick oder dünn, jung oder 
alt: bleiben fit und gelenkig! Als einzi-
ge Voraussetzung brauchen Sie eine 
Verordnung, die Sie bei Ihrem Haus-
arzt erhalten. Damit ist der Kurs für Sie 
kostenlos.
Weitere Infos erhalten Sie im rapid 
Sportstudio (�585007) oder bei Bet-
tina Caspers-Selzer im Stadtteilbüro.

Die AbfuhrtermineDie Abfuhrtermine
von Abfall und Wertstoffenvon Abfall und Wertstoffen

Die Gelben SäckeDie Gelben Säcke
Die Gelben Säcke werden alle 14 Tage 
freitags von der Firma RMG abgeholt 
(bei Feiertag Verschiebung auf Sams-
tag). Die nächsten Termine:

• Fr, 29.11. + Fr, 13.12. + Sa, 28.11. 

Die PapiertonneDie Papiertonne
Die Papiertonne wird alle vier Wochen 
geleert, in der Regel je nach Straße 
dienstags oder mittwochs (wenn Feier-
tag Verschiebung um einen Tag). 

• Di, 10.12 oder Mi, 11.12.

Die grüne BiotonneDie grüne Biotonne
Die Biotonne für organische Abfälle 
wird alle 2 Wochen geleert. Sie wird wie 
die graue Restmülltonne vom ZKE zur 
Leerung herausgeholt. Die nächsten 
Leerungen sind am: 
• Di, 26.11. + Di, 10.12. + Mo, 23.12.

Die orange WertstofftonneDie orange Wertstofftonne
In die orange Wertstofftonne gehören 
kleine Metallteile wie Kabel, Töpfe, 
Pfannen, Schrauben und Kunststoffe 
wie Kinderspielzeug, Plastikschüsseln, 
Plastik-Blumentöpfe, Plastikplanen- und 
Folien sowie CDs, DVDs. Leerung alle 12 
Wochen, das nächste Mal am

• Fr, 3. Januar 2020 (möglicherweise 
Verschiebung wegen der Feiertage. 
Achten Sie auf die Presse!

Ärgern Sie sich über Dreckecken auf 
Straßen und Plätzen in ihrer Nachbar-
schaft, für den sich niemand verant-
wortlich fühlt? Den einfach jemand 
abgelegt? 
Sie brauchen sich nicht länger zu är-
gern. Greifen Sie zum Telefon. Rufen 
Sie die kostenlose Hotline des ZKE an. 
Melden Sie dort den Dreck. Der ZKE 
verspricht, innerhalb von 48 Stunden 
für Abhilfe zu sorgen. Zögern Sie 
also nicht, geben Sie Ihrem Ärger ein 
Ventil. So helfen Sie sich selbst, Ihren 
Nachbarn und dem Stadtteil, damit er 
sauber und gepflegt bleibt! 
Wählen Sie die kostenlose Nummer

�� 0800 888 56780800 888 5678

> > Die kostenlose Dreck-Weg-HotlineDie kostenlose Dreck-Weg-Hotline 

 DRECK IN STRASSEN,DRECK IN STRASSEN, 
 auf Wegen und Plätzen?auf Wegen und Plätzen? 

In der regnerischen Herbst-
zeit werden Straßen und 
Gehwege schnell zur 
Rutschpartie. Der Zentrale 
Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) weist deshalb 
darauf hin, dass Hauseigen-
tümerinnen und -eigen-
tümer laut Straßenreinigungssatzung 
verpflichtet sind, Straßen und Gehwege 
vor ihren Häusern von Herbstlaub zu 
befreien. Diese Reinigungspflicht wird in 
der Regel im Mietvertrag auf die Miete-
rinnen und Mieter übertragen.

> Korrektes Entfernen von Laub Korrektes Entfernen von Laub 
 Das Laub muss notfalls sogar mehr-
mals täglich entfernt werden. Dabei soll-
te zudem darauf geachtet werden, dass 
es keine Rinnsteine und Gullys verstopft. 
Das kann wiederum dazu führen, dass 
Regenwasser nicht mehr richtig abfließt 
und unter Umständen in angrenzende 
Gebäude gelangt. 

 Der ZKE empfiehlt, Laub im eigenen 
Garten zu kompostieren. Dort kann das 
Laub auch als Frostschutz oder als großer 
Laubhaufen Tieren, beispielsweise Igeln, 
als Unterschlupf und Winterquartier die-
nen. Bürgerinnen und Bürger können die 
Blätter aber auch in der Biotonne entsor-
gen oder zu einer Grünschnittannahme-
stelle des ZKE bringen. 
 Weitere Infos zu den Grünschnittan-
nahmestellen des ZKE und Öffnungszei-
ten gibt es unter www.zke-sb.de/gruen-
schnitt. Die Straßenreinigungssatzung 
und eine Übersicht der Bereiche, für die 
der ZKE zuständig ist, finden Interessierte 
unter www.zke-sb.de/strassen.   �
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Gesund und sicher durch den Herbst: 10 Tipps für SeniorenGesund und sicher durch den Herbst: 10 Tipps für Senioren

24
Di, 24.12., 15.30 hDi, 24.12., 15.30 h

Familiengottesdienst Familiengottesdienst 
Kirche St. JakobKirche St. Jakob

Di, 24.12., 22.00 h Di, 24.12., 22.00 h 
Christmette Christmette 

LudwigskircheLudwigskirche

> > Tipps und VeranstaltungenTipps und Veranstaltungen

 Termine und TippsTermine und Tipps

PPodologieodologie
Medizinische Fußpfl egeMedizinische Fußpfl ege

Hildegard Fontaine Hildegard Fontaine 
Hohenzollernstr. 65Hohenzollernstr. 65
66117 Saarbrücken66117 Saarbrücken

Telefon 0681 - 947 47 80Telefon 0681 - 947 47 80
Mobil    0173 - 326 41 94Mobil    0173 - 326 41 94

- Kassenzulassung -- Kassenzulassung -
Termine nach Vereinbarung Termine nach Vereinbarung 

Di, 26. Nov., 10.00 - 15.00 Uhr im Wichernhaus: Adventsgestecke basteln.
anschließend von 16:30 - 17:30 Uhr: Tanzbowle.

Mi, 27. Nov., 15.00 Uhr im Cafe Schniss: Adventskranz binden in gemütlicher Runde.

Fr, 29. Nov., 15.30 - 17.00 Uhr: Spielenachmittag im Wichernhaus.

Mo, 2. Dez.,11.00 Uhr im Altenheim am Schlossberg: Thai Chi mit Marga Wenzel. . Nä-
here Informationen unter 0681 75397233

Mo, 2. Dez., 15.00 Uhr: Film „Brot und Tulpen“ im Filmhaus, Mainzerstraße 8 

Do, 5. Dez., 6.00 - 14.00 Uhr: Lebkuchen backen im Wichernhaus

Fr, 6. Dez., 15.00 - 18.00 Uhr: Nikolausfest an der Deutschherrnkappelle

Fr, 6. Dez., 14.00 - 16.00 Uhr: Nikolausfeier mit Bläserchor im Wichernhaus

Do,12. Dez., Ausflug zum Weihnachtsmarkt St. Wendel. Anmeldung im Stadtteilbüro.

Fr, 13. Dez., 8.00 - 11.00 Uhr im Wichernhaus: Frühstücksbuffet
anschließend von 15:00 - 16:00 Uhr: Weihnachtsmärchen.

Mo, 16. Dez., 11.00 Uhr im Altenheim am Schlossberg: Thai Chi mit Marga Wenzel. 

Mo, 16. Dez., 15.00 Uhr: Film „Und wer nimmt den Hund?“ im Filmhaus, Mainzerstr. 8

Di, 17. Dez., ab 15.00 Uhr im Gemeindesaal St. Jakob: Weihnachtsfeier d. Stadtteilbüros

Di, 17. Dez., 17.00 Uhr in St. Jakob: Adventskonzert der Marienschule

So, 22. Dez., 17.00-17.30 Uhr: Internationale Weihnachtslieder in der Deutschherrnka-
pelle mit dem Netzwerk Gute Nachbarschaft

Di, 31. Dez., ab 19.00-23.00 Uhr: Sylvesterfeier im Wichernhaus.

Täglich: Täglich: 
8:00 - 16:00 Uhr im Café Schniss: Cafeteria. Frisch gekochtes Mittagessen ab 12:00 h 

15:00 -17:00 Uhr im Wichernhaus:  Cafeteria: 

Wöchentlich:Wöchentlich:
Montags, 16:00 - 17:30 Uhr im Café Schniss: Handarbeiten + Auqarellmalen. Auch für 

Anfängerinnen geeignet. Ausstellung aktueller Arbeiten im Stadtteilcafé.

Dienstags, 15.00-17.00 Uhr im Café Schniss: Kaffee-Nachmittag

Dienstags ab 17.00 Uhr: Die Spielgruppe „Romme“ vom Netzwerk Gute Nachbar-
schaft trifft sich im Gasthaus Lehrer Lämpel in der Stengelstraße 30

Mittwochs von 10.00 - 11.00 Uhr: Reha-Sport für Frauen im Rapid Sportstudio, 
Deutschherrnpfad 6-12. Kostenlose Teilnahme mit ärztlicher Verordnung!

Mittwochs von 11.00-12.00 Uhr im Stadtteilbüro: Mobilisationsgruppe. Leichte 
Übungen für Gelenkigkeit und Gedächtnis

Donnerstags 10.00-12.00 Uhr Frühstückbüffet im Bürgertreff, Moltkestraße 67 

Donnerstags ab 14.00 Uhr: Seniorennachmittag bei der AWO, Hohenzollernstr. 43

Monatlich: Monatlich: 
Am 1. Dienstag des Monats ab 14:30 Uhr: Treffen des Netzwerk Gute Nachbarschaft 

im Stadtteilbüro Alt-Saarbrücken. Das nächste Mal am 7. Mai.

Am letzten Montag im Monat ab 15:00 Uhr: Alt-Saarbrücker Erinnerungen im 
Nolstalgie-Café im Café Gruber, Deutschherrnstraße 52. 
Mit dem Netzwerk Gute nachbarschaft. 

> > Vom 1. - 24. DezemberVom 1. - 24. Dezember

  24 kleine  24 kleine
ÜberraschungenÜberraschungen
Zwar haben wir den schönen und 
langen Sommer alle noch in guter 
Erinnerung, doch längst sind die 
Tage wieder kürzer geworden und wir 
nähern uns der längsten Nacht des 
Jahres um den 20. Dezember. 

Bei Kindern steigert sich die Vorfreude 
auf das Weihnachtsfest mit dem Advents-
kalender: Sie öffnen jeden Tag ein Tür-
chen...  Das gleiche macht auch der 

„Lebendige Adventskalender“. Nur sind 
die Türchen ein bisschen größer: 
Vom 1. - 24. Dezember öffnet sich jeden 
Tag eine echte Tür und es gibt eine kleine 
lebendige Überraschung. Mal ist es eine 
Hausgemeinschaft, mal ein Laden, mal 
eine Gemeinde... Alle haben sich eine 
kleine Freude ausgedacht, die für eine 
halbe Stunde die Hektik der Vorweih-
nachtszeit vergessen lassen soll. Und für 
die Menschen, die viel alleine sind, soll 
die halbe Stunde ein wenig Abwechs-
lung in den Alltag bringen. 
Sie sind herzlich eingeladen, um zu dem 
einen oder anderen Termin zu kommen 
und mit anderen zusammen Fenster für 
Fenster zu erleben. 
Auf der rechten Seite finden Sie alle Ter-
mine und Orte.  

Der lebendige AdventskalenderDer lebendige Adventskalender

20
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Stadtteilbüro Stadtteilbüro 
Alt-SaarbrückenAlt-Saarbrücken

Telefon: Telefon: 
0681-512520681-51252

1 2
5 6

Fr, 20.12., 17.00 hFr, 20.12., 17.00 h

Weihnachtliches vor derWeihnachtliches vor der
BaumscheibeBaumscheibe

Deutschherrn-Deutschherrn-
straße 15straße 15

Di, 3.12., 17.00 hDi, 3.12., 17.00 h

Besinnliches im AdventBesinnliches im Advent

Netzwerk Gute Netzwerk Gute 
Nachbarschaft Nachbarschaft 

Café SchnissCafé Schniss

Mi, 4.12., 17.00 h

Weihnachts
geschichten 

Bürgertreff 
Moltkestraße 67

Sa, 21.12., 17.00 hSa, 21.12., 17.00 h

Adventslieder singenAdventslieder singen

Hohenzollernstraße 84aHohenzollernstraße 84a

Mo, 23.12., 17.00 hMo, 23.12., 17.00 h

Kleine Kleine 
AdventsfeierAdventsfeier

Hausgemeinschaft Hausgemeinschaft 
Im Wittum 2Im Wittum 2

Mi, 18.12., 17.00 hMi, 18.12., 17.00 h

Eine kurze AuszeitEine kurze Auszeit
vom Alltagvom Alltag

Kapelle Marienschule Kapelle Marienschule 
Eingang Heuduckstr. 16Eingang Heuduckstr. 16

So, 22.12., 17.00 hSo, 22.12., 17.00 h
Singen mit Singen mit 

OrgelklängenOrgelklängen
Netzwerk Netzwerk 

Gute NachbarschaftGute Nachbarschaft

DeutschherrnkapelleDeutschherrnkapelle

Sa, 7.12., 17.00 hSa, 7.12., 17.00 h

Kleines Kleines 
WohnzimmerkonzertWohnzimmerkonzert

Deutschherrnpfad 15Deutschherrnpfad 15

Do, 19.12., 17.00 hDo, 19.12., 17.00 h

Adventfeuer im HofAdventfeuer im Hof
StadtteilbüroStadtteilbüro

Gersweilerstraße 7Gersweilerstraße 7

Sa, 14.12., 17.00 UhrSa, 14.12., 17.00 Uhr

Die Hausgemeinschaft Die Hausgemeinschaft 
lädt ein!lädt ein!

Im Hof in der Im Hof in der 
Werderstraße 50Werderstraße 50

So, 15.12., 17.00 h

Elastisch und entspannt 
im Advent

Sportstudio Rapid
Deutschherrnpfad 6-12

So, 8.12., 17.00 hSo, 8.12., 17.00 h

Weihnachtslieder Weihnachtslieder 
und Glühweinund Glühwein

Alter FriedhofAlter Friedhof

Mo, 16.12., 17.00 h

Besinnliche Lesung mit 
dem Jugendhilfezentrum

Deutschherrnkapelle

Do, 12.12., 17.00 hDo, 12.12., 17.00 h

Jung und Alt Jung und Alt 
musizieren musizieren 

WichernhausWichernhaus
Deutschherrnstraße 12Deutschherrnstraße 12

Fr, 13.12., 17.00 UhrFr, 13.12., 17.00 Uhr

Begegnungen Begegnungen 
im Hof im Hof 

Hausgemeinschaft Hausgemeinschaft 
Werderstraße 35Werderstraße 35

Di, 17.12., ab 15.00 hDi, 17.12., ab 15.00 h

Weihnachtsfeier des Weihnachtsfeier des 
StadtteilbüroStadtteilbüro

Gemeindesaal St. JakobGemeindesaal St. Jakob
Keplerstraße 13Keplerstraße 13

Di, 10.12., 17.00 hDi, 10.12., 17.00 h

Englische WeihnachtenEnglische Weihnachten

Wäscherei KleberWäscherei Kleber
Gersweilerstraße 20Gersweilerstraße 20

Mi, 11.12., 17.00 UhrMi, 11.12., 17.00 Uhr

Advent im Hof mit der Advent im Hof mit der 
Kolpingfamilie Kolpingfamilie 

Gemeindehaus St. JakobGemeindehaus St. Jakob
Keplerstraße 13Keplerstraße 13

Mo, 9.12., 14.00 hMo, 9.12., 14.00 h

Fahrt zum Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt Weihnachtsmarkt 

St. WendelSt. Wendel

Anmeldung im Stadt-Anmeldung im Stadt-
teilbüro erforderlichteilbüro erforderlich

Mo, 2.12., 17.00 h2.12., 17.00 h

Polnische WeihnachtenPolnische Weihnachten

Im Atelier vonIm Atelier von
Annette OrlinskiAnnette Orlinski

Gersweilerstraße 19Gersweilerstraße 19

So, 1.12., 16.30 hSo, 1.12., 16.30 h

Eröffnung der Weihnachts-Eröffnung der Weihnachts-
zeit mit Gesang+Theaterzeit mit Gesang+Theater

Fairtrade Veranstaltung in Fairtrade Veranstaltung in 
der Friedenskircheder Friedenskirche

Do, 5.12., 17.00 hDo, 5.12., 17.00 h

Fröhliches Fröhliches 
Beisammensein Beisammensein 

im Innenhofim Innenhof

Ebersteinstraße 15Ebersteinstraße 15

Fr, 6.12., ab 15.00 hFr, 6.12., ab 15.00 h

Nikolausfest an der Nikolausfest an der 
DeutschherrnkapelleDeutschherrnkapelle

Um 17 Uhr kommt Um 17 Uhr kommt 
der Nikolaus!der Nikolaus!
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 Die Tage sind kürzer, die Nächte 
dafür länger: Der Herbst ist da und 
schon bald der Winter! Auch jetzt 
genießen Seniorinnen und Senioren 
gerne noch Aktivitäten im Freien. Das 
ist auch wichtig für das Immunsystem 
und ein gesundes Herz. Aber 
Vorsicht!! Hier ist die Vorbereitung 
wichtig, um Unfälle zu vermeiden! 

 D Die „dunkle Jahreszeit“ bringt viele 
Herausforderungen mit sich. Die 

Temperaturen sinken merklich, die Nacht 
fängt früher an und hört später auf, die 
Wege werden durch Laub und Nässe rut-
schiger und durch die tief stehende Son-
ne oder die schnell einsetzende Dunkel-
heit wird die Sicht schlechter. Um sicher 
durch die Jahreszeit zu kommen, sollten 
ältere Menschen bereits im Voraus einige 
Tipps beachten und Vorsorge treffen, da-
mit nichts schief geht und sie sicher, fit 
und gesund durch den Herbst kommen. 
 Ein Sturz kann im Alter schlimme Fol-
gen haben. Meist dauert der Heilungs-

prozess deutlich länger, es 
können Komplikationen auf-
treten und erfahrungsgemäß 
schwindet nach einem Sturz 
das Selbstvertrauen und der 
Betroffene wird unsicher. Im 
schlimmsten Fall verliert der 
Senior seine Selbständigkeit. 
Um Unfällen vorzubeugen, 
sollten Sie folgende Tipps 
beachten:

> Festes Schuhwerk sorgt Festes Schuhwerk sorgt 
für besseren Haltfür besseren Halt

 Festes, rutschsicheres Schuhwerk mit 
Profil ist eine wichtige Voraussetzung, 
wenn man seine Wohnung verlässt. Die-
ses schützt vor einem Sturz. Laub und 
Nässe machen den Boden nämlich nicht 
nur rutschig, die Blätter verdecken auch 
Unebenheiten.

> Tageslicht nutzenTageslicht nutzen
 Manchmal lässt sich eine Besorgung 
am Nachmittag oder ein Termin am 
Abend nicht umgehen. Generell ist es 
aber ratsam, seine Besorgungen auf den 
Vormittag oder Mittag zu legen. Wer kann, 
macht es sich dann am Nachmittag bzw. 
Abend zu Hause gemütlich.

> Brille überprüfen lassenBrille überprüfen lassen
 Der Herbstbeginn ist eine gute Gele-
genheit, dem Optiker mal wieder einen 
Besuch abzustatten. Denn die Sehschärfe 
kann sich verändert haben. Eine optimale 
Brille ist in der dunklen Jahreszeit ein 
wichtiger Sicherheitsfaktor.

> Rollator zum Sicherheitscheck Rollator zum Sicherheitscheck 
bringenbringen

 Wer mit dem Rollator unterwegs ist, 
sollte das Gerät rechtzeitig vom Fachhan-
del überprüfen lassen. Viele Sanitätshäu-
ser bieten Sicherheitschecks kostenlos 
an. Ist der Boden durch Herbstlaub und 
Nässe rutschig, ist es entscheidend, dass 
die Bremsen gut funktionieren.

> Helle Kleidung und Zwiebel-Look elle Kleidung und Zwiebel-Look 
tragentragen

 Um niedrigen Temperaturen oder kal-
ten Winden zu trotzen, sollte man stets 
auf passende Kleidung achten, so dass 
die Körpertemperatur stabil gehalten 
und Unterkühlung vermieden wird. Dafür 
eignet sich besonders der sogenannte 

„Zwiebel-Look“: Indem mehrere Klei-
dungsschichten übereinander getragen 
werden, bleibt die Wärme am Körper. Um 
den Kopf vor Auskühlung zu schützen, 
sollte man ihn mit einer Mütze wärmen.
Wer auch im Dunkeln draußen unter-
wegs sein will, sollte sich hell kleiden. 
Besonders sinnvoll: weiße Schuhe. Das 
Licht der Autoscheinwerfer fällt nämlich 
auf den Boden. Mit weißen Schuhen 
werden Senioren im Zweifelsfall schneller 
gesehen.

> Reflektoren reduzieren die eflektoren reduzieren die 
UnfallgefahrUnfallgefahr

 Wer bei einbrechender Dunkelheit 
unterwegs ist, tut gut daran, Reflektoren 
an die Kleidung anzubringen. Auch am 
Rollator, den Gehilfen oder dem Rollstuhl 
können Sie Reflektoren in Form von 
Klettbändern oder Aufklebern oder auch 
rot blinkende Fahrradlichter befestigen. 
So ist man auch bei Dunkelheit gut sicht-
bar und kann Unfallgefahren reduzieren.

> Auf gesunde Ernährung achtenuf gesunde Ernährung achten
 Auch die Ernährung spielt jetzt eine 
wichtige Rolle. Sie sollten auf ausreichen-
de Versorgung mit Vitamin-D achten. 
Durch fehlendes Sonnenlicht entsteht 
oft ein Vitamin-D-Mangel, der durch Le-
bensmittel wie Milch, Getreide und Fisch 
ausgeglichen werden kann. Besonders 
wichtig ist dieses Vitamin für Zähne und 
Knochen. Außerdem hellt genügend 
Vitamin-D auch die Stimmung auf.

> Das Trinken nicht vergessenas Trinken nicht vergessen
 Ebenso zu beachten: Durch die Aus-
trocknung der Heizungsluft steigt im 
Winter der Flüssigkeitsbedarf. Als Richt-
wert gelten 1,5-2 Liter Wasser pro Tag, 
die der Körper dringend benötigt. Ein 
warmer Tee ist in der kalten Zeit also 
absolut empfehlenswert.

> Immunsystem stärkenmmunsystem stärken
 Um das Immunsystem besonders für 
den kommenden Winter zu stärken, soll-
te man bereits jetzt im Herbst Vorsorge 
treffen: Vitaminreiche Ernährung mit 
viel Obst, Spaziergänge im Freien, um 
den Kreislauf in Gang zu bringen und 
genug Schlaf helfen den körpereigenen 
Abwehrkräften und einer etwaigen Erkäl-
tung zu begegnen.

> Anderen Personen Bescheid gebennderen Personen Bescheid geben
 Ein ratsamer Tipp zum Abschluss: 
Informieren Sie andere Personen, wenn 
Sie beispielsweise allein weggehen. Be-
sonders dann, wenn Sie keinen mobilen 
Notruf besitzen. Falls einmal etwas pas-
siert, sind zumindest andere informiert 
und können entsprechende Maßnahmen 
einleiten.   �

Paul Kany macht mit 
seinem Rollator den 

Praxistest: Mit den 
Reflekoren wird er 

eindeutig besser gesehen. 

Klare Sicht ist bei Dunkelheit wichtig. 
Ingrid Königs lässt vom Optiker ihre 
Brille checken. 

> > 10 Goldene Regeln für die lange  Winterzeit10 Goldene Regeln für die lange  Winterzeit

 SicherheitstippsSicherheitstipps für  für 
    dunkle Tage    dunkle Tage

> > 10 Goldene Regeln für die lange  Winterzeit10 Goldene Regeln für die lange  Winterzeit

 SicherheitstippsSicherheitstipps für  für 
    dunkle Tage    dunkle Tage

Die Eheleute Eugen Nier und Chantal Lacroix 
wissen wie wichtig Vitamine sind 
und wissen sie auch zu genießen

Ein verpasster Termin, die 
Ablehnung eines angebotenen 
Arbeitsplatzes oder der Abbruch 
einer Maßnahme konnten bisher 
zu einer massiven Kürzung 
der Regelsätze führen. Das ist 
unrechtmäßig, erkannte jetzt das 
Bundesverfassungsgericht.

 GGeknüpft an dieses Urteil ist die 
Verpflichtung der Bundesregie-

rung, hier zu einer neuen gesetzlichen 
Regelung zu sorgen. 
 Was galt bisher? Wer sich der Maßgabe 

„Fördern und Fordern“ nicht im Sinne der 
Jobcenter unterordnete, dem konnte der 
Regelsatz um 30%, 60% und sogar zu 
100% gekürzt werden. Ist das rechtlich 
zulässig? Dies musste das höchste deut-
sche Gericht, das Bundesverfassungsge-
richt in Karsruhe, beantworten. Es hat am 
5.11. 2019 geurteilt: Sanktionierungen 
durch das Jobcenter sind zwar tatsäch-
lich erlaubt. Allerdings nicht in der Weise 

und in der Höhe, wie dies bisher ange-
wandt wurde. Die Kürzung darf für Hilfe-
beziehende nicht zu einem Leben unter-
halb des Existenszminimums führen. 

> Sanktionen ja, aber nur für 3 Sanktionen ja, aber nur für 3 
Monate und maximal 30 ProzentMonate und maximal 30 Prozent

 Das höchstrichterliche Urteil legt jetzt 
die Begrenzung der Sanktionierung auf 
maximal 30% des Regelsatzes fest. Und 
das für eine Dauer von höchstens drei 
Monaten. Sollten in diesen drei Monaten 
aber bereits Darlehen des Jobcenters 
getilgt werden - etwa für eine Mietkau-
tion - darf der Abzug insgesamt die 30% 
nicht überschreiten. 
 Sollten Sie in der Vergangenheit vom 
Jobcenter sanktioniert worden sein, 
schauen wir uns das gerne mit Ihnen an 
und überprüfen sowohl die Dauer als 
auch die Höhe. Wenden Sie sich dazu an 
unsere Sozialberatungsstelle.    �

> > Das Bundesverfassungsgericht urteiltDas Bundesverfassungsgericht urteilt

 Hartz-IV-Sanktionen über 30% sindHartz-IV-Sanktionen über 30% sind
 unrechtmäßigunrechtmäßig



Die Siedlung steht 
seit 1919 für 
modernes und 
bezahlbares Wohnen in 
Saarbrücken.
Und das bleibt 
auch in Zukunft so.
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> > Ab Januar 2020: Ab Januar 2020: 

 Höhere Hartz Höhere Hartz-IVIV-RegelsätzeRegelsätze
 Der Bundestag hat über die Erhöhung der Regel-
sätze um zirka 1,9 % abgestimmt. Somit gelten ab 
Januar 2020 folgende Hartz-IV-Regelsätze: 

> Alleinstehende/-erziehende 
  erhöht von 424 € auf 432,- €

> Ehe- und Lebenspartner ab 18 Jahre   
  erhöht von 382 € auf 389,- €

> Kinder von 0 bis 5 Jahre
  erhöht von 245 € auf 250,- €

> Kinder von 6 bis 13 Jahre
  erhöht von 302 auf 308,- €

> Kinder von 14 bis 17 Jahre
  erhöht von 322 auf 328,- €

> „Kinder“ im Alter von 18 bis 24 Jahre 
 im Haushalt der Eltern
  erhöht von 339 auf 345,- €  

Wofür muss der Regelsatz reichen? Die Grafik zeigt den „Warenkorb“, 
aus dem sich der monatliche Regelsatz für Alleinstehende errechnet.  
Er gilt als Existenzminimum für ein menschenwürdiges Leben in Deutschland. 

Hinzu kommen die Kosten für die Wohnung.                    Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Beim Bunten Nachmittag am 22. Oktober 
trug die Kammersängerin Brigitta Matthieu 
zusammen mit dem Cellisten Falk Dach-
damirov Schlager aus längst vergangenen 
Zeiten vor.

> > Für alle die Freude und Abwechslung suchenFür alle die Freude und Abwechslung suchen

 DerDer  BunteBunte    NachmittagNachmittag
Es ist schon zwei Jahre her, da 
hatten das Stadtteilbüro zusammen 
mit katholischer und evangelischer 
Kirchengemeinde die Idee, einen 
kunterbunten Nachmittag für 
Senioren zu gestalten. 

 Einen richtig lustigen Nachmittag mit 
Musik und Information, mit Kaffee und 
Kuchen, mit Geselligkeit und Gespräch. 
Die Idee ist gut angekommen und der 
Bunte Nachmittag hat sich seitdem zu 
einer festen Größe gemausert. 

> So bunt wie die Menschen ist So bunt wie die Menschen ist 
auch das Programmauch das Programm

 Und damit bestimmt keine 
Langeweile aufkommt, ist 
auch das Programm im-
mer ganz unterschiedlich: 
So war schon die Seni-
orengruppe „Heart-
Chor“ mit ihren 
Rocksongs dabei und 
der Saarbrücker Bläserchor 
mit Volksmusik. Auch Klassisches 

wurde schon geboten. Im letzten Herbst 
ist die Theatergruppe Sulzbach aufge-
treten, im Frühjahr gab es Informationen 
zur Kommunal- und Europa-Wahl uind 
im Sommer sind junge Straßenkünstler 
aufgetreten. So ist immer für jeden etwas 
dabei. Engagierte Anwohner haben auch 
schon Film- oder Fotomaterial zur Verfü-
gung gestellt oder Sketche aufgeführt. 
Auch das ist möglich bei einem Bunten 
Nachmittag.
 Es gibt aber auch feste Größen im Pro-
gramm: Zeit für ein Gespräch bei Kaffee 
und Kuchen gibt es jedes Mal. Und die 

abschließende Fotoschau mit 
alten und neuen Bildern 

aus dem Stadtteil mit 
gemütlichem Aus-

klang ist schon 
beinahe Kult.
       Wer nun Lust 
auf den Bunten 
Nachmittag im 

Gemeindesaal bei 
St. Jakob in der 

Hohenzollernstraße 

> > Für alle die Freude und Abwechslung suchenFür alle die Freude und Abwechslung suchen

 DerDer BunteBunte    NachmittagNachmittag

bekommen hat, sollte sich den März im 
kommenden Jahr merken. Den genauen 
Tag werden wir rechtzeitig ankündigen 
und das Programm wird bunt sein wie 
immer.    � Das „Das „Gute-KitaGute-Kita-Gesetz“-Gesetz“

Frau Kleinbier kommt mit einem di-
cken Brief zu mir in die Beratungsstelle. 

„Ich muss einige Seiten Formular ausfül-
len. Aber ich verstehe das nicht alles.“ Der 
Brief hat mehrere Seiten und ist von 
der Kita, die die Kinder der Kleinbiers 
besuchen. Wir schauen und gemein-
sam das Formular an. Ich erkläre: „Es 
geht um das neue Gute-Kita-Gesetz und 
sieht vor, dass die Kindergartenbeiträge 
verringert werden. Hierzu muss die KiTa 
wissen, an welcher Stelle das Kind, in der 
Geschwisterfolge steht.“ Frau Kleinbier 
schaut mich ratlos an. „Hab ich denen 
doch gesagt, was wollen die denn noch?“ 
 Um den KiTa-Beitrag richtig zu 
berechnen, benötigen die Kindergar-
tenträger den Kindergeldbescheid der 
Kindergeldkasse. Darin steht, welches 
Kind wann geboren wurde. Daraus 
ergeben sich die Kindergartenbeiträge. 
Ab dem fünften Kind ist der Besuch 
des Kindergartens beitragsfrei. „Achso, 
dann muss ich einfach nur den Bescheid 
der Familienkasse raussuchen und alles 
ist klar?“ – „Ja, so einfach ist es. Wir füllen 
das Formular aus, und legen eine Kopie 
des Bescheides bei.“

Stromsperren Stromsperren unbedingtunbedingt vermeiden vermeiden
Herr Müller kommt heute zum ersten 
Mal in die Beratung. „Ich sitze im Dun-
keln, seit zwei Wochen tut sich nichts!“ 
Herr Müller erzählt mir, dass er vor 
Wochen Post von SaarLorLux erhalten 
hat. „Aber ich zahl doch immer alles!“ Ein 
Blick auf die Abrechnung zeigt aber, 
dass er leider doch nicht alle Abschläge 
bezahlt hat und zudem eine Restschuld 
aus einer früheren Wohnung besteht. 

„Haben Sie mit dem Regionalverband 
gesprochen?“ Es stellte sich heraus, dass 
Herr Müller noch gar nichts unternom-
men hatte. 

> Nehmen Sie auch die Androhung Nehmen Sie auch die Androhung 
einer Stromsperre ernst! einer Stromsperre ernst! 

 
Wenn Sie einen Brief bekommen, in 

dem Ihnen eine Stromsperre angedroht 
wird: Legen Sie ihn nicht zur Seite, son-
dern kümmern Sie sich darum! Denn 
eine Stromsperre verursacht immer 
zusätzliche Kosten. Holen Sie sich zuerst 
beim Stromlieferanten eine aktuelle 
Schuldenaufstellung. „Geben die mir 
das einfach so mit?“ – „Klar, Sie sind doch 
Kunde. Am besten legen Sie den Brief vor. 
Dann kann anhand der Vertragsnummer 
die Aufstellung ausgedruckt werden.“ 
Der nächste Schritt ist die Bitte um ein 

Darlehen beim Regionalverband oder 
beim Jobcenter. Ohne Begleichung der 
Stromschulden wird der Strom nicht 
wieder geliefert. „Ich rufe für Sie beim 
Regionalverband an. Dann werden Sie in 
der Eingangszone direkt an die zuständi-
ge Sachbearbeiterin geleitet.“ 
 Herr Müller macht sich auf den Weg. 
Leider wird der Strom erst dann wieder 
geöffnet, wenn das Jobcenter oder der 
Regionalverband die Schulden begli-
chen hat. Das kann einige Tage dauern. 
Herr Müller schöpft Hoffnung. Drei Tage 
später hat er wieder Licht, kann kochen,  
der Kühlschrank und auch der Fernse-
her funktionieren wieder. 

> Lassen Sie sich rechtzeitig Lassen Sie sich rechtzeitig 
beratenberaten

 
Aber er hat auch zusätzliche Kosten, 

die vermieden worden wären, wenn 
sich Herr Müller früher gekümmert hät-
te. Kommen Sie deshalb rechtzeitig zu 
mir in die Beratungsstelle, wenn auch 
Sie Hilfe brauchen!



Weil die Sparkasse nah ist 
und auf Geldfragen 
die richtigen Antworten hat.

Über Geld 
sprechen ist einfach.

sparkasse-saarbruecken.de

>>  SozialberatungsstelleSozialberatungsstelle
 Vielen Menschen wachsen die Proble-

me über den Kopf. Ihnen auch? In unse-

rer Sozialberatungsstelle haben in den 

vergangenen 30 Jahren viele Menschen 

kompetent und einfühlsam Hilfe erhalten.

Siehe auch Seite 27/28. 

>>  Für geflüchtete FrauenFür geflüchtete Frauen
 Integration & Infos für Migrantinnen 

aus Syrien und anderen Ländern.

Donnerstags von 15:30 - 17:30 Uhr im 

Café Schniss, Gersweilerstraße 7

>>  Lernwerkstatt Deutschernwerkstatt Deutsch 
 Lesen und Schreiben für Ungeübte und 

Zugewanderte. Donnerstags von 8.30 – 

11.30 Uhr im Stadtteilbüro. Kostenlos von 

der Volkshochschule Saarbrücken. 

Ohne Anmeldung einfach kommen!

>>  Mittagessen im Cafè SchnissMittagessen im Cafè Schniss
 Täglich ab 8:00 Uhr erhalten Sie ein 

leckeres und preiswertes Frühstück und 

ab 12:00 Uhr gebbt se Middaach gess. . 

>> Sie planen eine Familienfeier?Sie planen eine Familienfeier?
 Fragen Sie uns nach dem Café Schniss 

oder Bürgertreff Moltkestraße. Beide eig-

nen sich für ca. 30 Personen.
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>>  Kinderinder-TreffTreff
 Der Kindertreff in der Moltkestraße 33, 
hinterer Eingang, ist ein offenes Haus für 
alle Mädchen und Jungen ab 6 Jahre. Es 
gibt von Montag bis Freitag von 15 -18.00 
Uhr verschiedene gemischte Gruppen 
sowie reine Mädchen- und Jungengrup-
pen. Siehe auch Seite 14.

>>  Fahrradahrrad-Werkstatt Werkstatt 
„Jedem Kind sein Fahrrad“„Jedem Kind sein Fahrrad“

 Bau dir dein eigenes Rad zusammen! 
Jeden Mittwoch und Donnerstag von 
15 -18.00 Uhr in der Moltkestraße 74. Wir 
suchen ständig gebrauchte Kinder- und 
Jugendräder! Rufen Sie uns an, wenn Sie 
eins abgeben wollen! 

Siehe auch Seite 17.  

>  >  BabyclubBabyclub, Musikzwerge, Purzeln,, Musikzwerge, Purzeln,    
    Krabbeln und BücherwürmchenKrabbeln und Bücherwürmchen

Frühe Förderung für Babys und Klein-
kinder mit Spielen, Vorlesen, Singen und 
Purzelturnen. Für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern im Alter von wenigen Mo-
naten bis zum Schulalter. 
Siehe auch Seite 16.

>>  Kreativ & gesellig im Café Schniss:Kreativ & gesellig im Café Schniss:
Montags, 16 - 17:30 h: Aquarell malen 
Dienstags, 15 - 17:00 h: Kaffeenachmittag

Wir wünschen Wir wünschen 
allen Leserinnen allen Leserinnen 

und Lesern der und Lesern der 
Alt-Saarbrigger Alt-Saarbrigger 

Schniss und Schniss und 
ihren Fami-ihren Fami-
lien und lien und 

Freunden Freunden 
schöne, schöne, 
frohe und frohe und 

geruhsame geruhsame 
Festtage und einen guten Rutsch in Festtage und einen guten Rutsch in 

ein gutes neues Jahr!ein gutes neues Jahr!

Vom 23.12.19 - 1.1.20 ist das Vom 23.12.19 - 1.1.20 ist das 
Stadtteilbüro geschlossen.Stadtteilbüro geschlossen.

Am Donnerstag, dem 2. Januar sind Am Donnerstag, dem 2. Januar sind 
wir wieder wie gewohnt für Sie da.wir wieder wie gewohnt für Sie da.

>>  Der lebendige Adventskalender Der lebendige Adventskalender 
 Vom 1.- 24. Dezember öffnet sich jeden 
Tag eine Türe und lädt zu einer kleinen 
Überraschung ein. Siehe auch Seite 23.

>>  Das Alt-Saarbrücker NikolausfestDas Alt-Saarbrücker Nikolausfest
 Am Freitag, dem 6. Dezember ab 15.00 
Uhr an der Deutschherrnkapelle. 
Um 17.30 Uhr kommt 
der Nikolaus.
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